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Sozialdemokratiſche Zageszeitung für Halle und den Bezirk Merſeburg
Das Volksblatt“ erſcheint mit n Beilagen ſowie Volk und Zeit. Es iſt Bublikatio
genoſſenſchaftlichen u. gewerkſchaftl.

uns Organ der
aniſationen u. amtl. Organ verſchied. Behörden. Schriftleitung:

Gr. Märkerſtraße 6, Fernſprech-Anſchlüſſe Nr. 24605. 24567. 20605. Verſönliche Auskunfterteilung mittavon 1 bis 2 Uhr. Unverlangt eingeſandten Manuſkripten iſt ſtets das Ka eports c

Zpuwiſchen Bürgerblock und Sozialdemokratie, Arbeit und Kapital, Demokratie
und Diktatur fällt am 14. September die Entſcheidung!

Es iſt nicht wahr, daß der Reichstag verſagt hat. Die
Regierung Brüning hat versagt,

Zruehs der
den Grov ionen
droht. Die Wirtſchaftskriſe, in die fat immer neue Opfer. Dieſe z
nicht des YoungPlanes. Sie trifft

e Laſten fürv urd der W

Die Sozialdemokratie weiß
Millionen Arbeitsloſen keine neue Arbeit verſchafft, die Exiſten

ehung der
u belaſten.

re Verſuche einer
Reichstag ſtanden nur 152
negenüber, und die

t alle Länder der Welt hineingeiſt das Ergebnis der tapitauſtiſche

ie Länder der Sieger, wie der Beſiegten.

t werden kann. Sie hielt es d
tungsfähigſten auch die in ihrer Exiſtenz geſicherten Volks

erechten Löſung ſind
ozialdemokraten 340

einziges war darauf gerichtet, die Sozialdemokratie, die politiſche
rbeiterklaſſe, auszuſchalten und mit den Großinduſtriellen und

zu regieren. Daran iſt ſie geſcheitert!
enſchen ſind arbeitslos, andere Millionen in ihrer tenz be

riſſen ſind,
n Anarchie,

wurde

der Ar-
für ihre Pflicht, nach

h Denn auch in dieſem
bgeordneten anderer Parteien

l Brüni II die SozialdemokratReglerung n u z W ozialdemokratie
wie es der Reichspräſident befohlen hatte.

Unter dem Kabinett Hermann Müller iſt es der Sozialdemokratie ge
kungen, gefährliche Anſchläge der Reaktion zurückzuweiſen und wertvolle Zugeſtänd

Die Befrelungrfeler in Hainz
Hindenhurg berelst das Rheinland

Die Befreiungsfeier der Reichsregierung, die
den Beſuch des Reichspräſtdenten von Hindenburg
brachte, ſowie die Befreiungsfeier des Reichs
vanners hatten große Menſchenmaſſen in die
alte Rheinſtadt gelockt. Schon am Sonnabend
kamen die einzelnen Züge des Reichsbanners aus
den verſchiedenſten Gauen an. Abends um 6 Uhr
wurde am Mainzer Hauptbahnhof der Bundes-
vorſtand mit dem Bundesbanner feierlichſt abgeholt
und durch die Stadt geleitet. Nach 7 Uhr kam
Hindenburg von Worms her auf dem Damp-
fe r in Mainz an, von großen Menſchenmaſſen be
grüßt. Nach einer kleinen Rundfahrt durch die
Stadt nahm er in dem Palais Wohnung, wo bis
vor kurzem der Oberkommandierende der franzöſi
ſchen Beſatzungsarmee reſidierte. Abends brachten
ihm die Mainzer Sänger ein Ständchen. Das
Reichsbanner veranſtaltete einen großen Zapfen-
ſtreich.

Der Sonntagvormittag brachte die

große Befreiungsfeier des Reichsbanners
auf dem Rieſenplatze vor der Stadthalle. Mehr als
10 000 Reichsbannerkameraden ſtanden
Kopf an Kopf, die ſchwarzrotgoldenen Fahnen leuch
teten in der Morgenſonne. Es war ein überwälti-
gendes Bild. Der Mainzer Oberbürgermeiſter
Dr. Külb, Staatspräſident Adelung, Karl Severing,
der Demokrat Lemmer, der Zentrumsmann Keller
mann und der Bundesvorſitzende Hörſing ſprachen

den Maſſen, immer wieder von ſtürmiſcher Zuimmang unterbrochen. Beſonders Severing und

Hörſing, die auf den bevorſtehenden Wahlkampf
auſpielten, wurde lebhaft applaudiert. Der gewalti

Der Aufmarsch des Relchbanners

gen Kundgebung ſchloß ſich ein großartiger Auf
marſch durch die Straßen der Stadt an, der die
imponierende Stärke des Reichsbanners und ſeine
muſtergültige Diſziplin auf das trefflichſte zeigte.

Um 10 Uhr fuhr Reichspräſident von Hinden
burg durch die Straßen der Stadt Mainz und der
Vororte unter ſtarkem Jubel der Bevölkerung.

Tauſende von Schulkindern mit ſchwarzrot
goldenen Fähnchen

bildeten Spalier. Auch das Reichsbanner fehlte
nicht. Jm Laufe der Rundfahrt wurde das von
Benno Elkan geſchaffene Befreiungsdenk-
malenthüllt, das die heſſiſche Staatsregierung
der Stadt Mainz geſtiftet hat. Nach der Rundfahrt
fand im großen Saale der Stadthalle die Be
freiungsfeier der Reichsregierung ſtatt. Reichs
kanzler Brüning war nicht erſchienen. An ſeiner
Stelle ſprach im Namen der Reichsregierung
Außenminiſter Dr. Curtius. Es ſprachen
weiter: Staatspräſident Adelung, Oberbürgermeiſter
Dr. Külb und der Reichspräſident ſelbſt. Die
Redner betonten noch einmal die Wichtigkeit der

Räumung als Erfolg der Verſtändigungspolitik

und gedachten der Staatsmänner, die an dieſer
Verſtändigungspolitik teilnahmen, beſonders des
toten Dr. Streſemann. Curtius bedauerte beſon
ders die Abweſenheit Hermann Müllers.

Dem amtlichen Feſtakt ſchloß ſich ein Frühſtück
an, an dem der Reichspräſident teilnahm. Am
Nachmittag verließ der Reichspräſident Mainz und
fuhr nach Wiesbaden zur dortigen Befreiungs-
feier.

balle (Saale), Montag den 21. Jult 1930

Wähler und Wählerinnen der deutschen Republik

Der Bürgerblock hat ſeine Diktatur aufgerichtet!
Das Kabinett Brüning regiert mit dem Artikel 48! der

niſſe r die Arbeiterklaſſe zu erzielen. Damals konnten die
rbeitsloſenverſicherung abgewehrt, Löhne und Gehältwerden. Als Ende 1928 die rheiniſchen Sreßid t

Verſchlechterungen
eſchützt

riellen eine Viertelmillion Ar
beiter ausſperrten, um die Löhne zu ſenken, wurden die AusgeſperrtenReichsmitteln unterſtützt, und der Angriff wurde h äh, a

Die Regierung Brüning dagegen hat im Mai 1930 durch den Schieds-
von OHeynhauſen einer Lohnkürzung zugeſtimmt und damit das

ignal zu einer allgemeinen Kürzung der Löhne und Gehälter gegeben, ohne das
Verſprechen der Preisſenkung einlöſen zu können, weil ſie Kartelle und Truſts un
behelligt ließ. Es folgte die Verſchlechterung der Arbeitsloſenverſicherung, der
Krankenverſicherung, die Verkürzun
nerinnen, die unter der Regierung

der Zuſchüſſe für Jnvaliden und
üller erhöht worden waren.

öch

Der Kampf der Sozialdemokratie gegen dieſe ſoziale Reaktion iſt nicht nurein Kampf um das Recht des Parlaments, ſondern auch ein Kampf ger Recht

des Volkes.
Dieſes Recht des Volkes wollen auch die Nationalſozialiſten, die erklärten

Anhänger der Diktatur, vernichten. Sie wollen die brutale Gewalt mit Meſſer und
Revolver zum ſtaatlichen Syſtem erheben. Dabei leiſten ihnen die Kommuniſten
durch ihre Kampfmethoden, wie durch die Zerſplitterung der Arbeiterſchaft wert
volle Dienſte.

Wähler und Wählerinnen,
daß ohne Opfer der Allgemeinheit den ment die Diktatur soll regleren, sondem e Bemokratie!

Das Kapital will herrſchen durch Diktatur, Demokratie aber iſt Herrſchaft des ar-
beitenden Volkes. Ohne Demokratie kein ſozialer Fortſchritt, keine Geſundung der
Wirtſchaft, keine Beſeitigung von Not und Elend!

Wähler und Wählerinnen, ſetzt Euch zur Wehr gegen den Bürgerblock
und ſeine Helfer!

en die Regierung Brüning, die mit dem Großkapital verbrädert iſt
und die Rechte der rbeiterklaſſe niederſchlagen will!

Vorwärks mm Kampf für Demokrakie und Sozialismus, für das
arbeitende Volk,

Berlin, 19. Juli 1930.
ür die Sozialdemokratie!

Der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands

Jm Verlauf der Mainzer Befreiungs-
feier kam es zu einigen Zwiſchenfällen, die ge
eignet waren, die ſonſt außerordentlich eindrucks-
voll verlaufene Veranſtaltung in ihrer Wirkung zu
ſtören. Nachdem ſchon am Sonnabendnachmittag
erkennbar geworden war, daß die ſtarke Beflaggung
der Stadt in Schwarz-Rot-Gold und die überaus
zahlreiche Beteiligung des Reichsbanners rechts-
gerichteten Kreiſen ſtark mißfiel, erfolgten in der
Nacht zum Sonntag die erſten Zuſammen
ſt öße, denen in den erſten Nachmittagsſtunden des
Sonntags weitere folgten. Charakteriſtiſch iſt fol
gender Vorfall:

Als Severing mit dem Bundesführer des
Reichsbanners Hörſing und dem demokratiſchen
Reichstagsabgeordneten Lemmer im Auto, das
von einem Chauffeur in Reichsbannerkleidung ge
ſteuert wurde, das Stahlhelmſpalier vor
dem kurfürſtlichen Palais, in dem von Hinden-
burg wohnte, durchfuhren, wurden ſie in der un
glaublichſten Weiſe angepöbelt. Erſt mit Hilfe
der Polizei konnte der Weg zur Anfahrt an
das Schloß freigemacht werden. Es war über-
haupt auffällig, daß in letzter Stunde 20090
Stahlhelmleute, die vorher nicht angeſagt
waren,

zur Spalierbildung beſohlen

wurden. Noch auffälliger aber war, daß dieſer
antirepublikaniſchen Kampforganiſation an
ſolch exponierter Stelle der Platz zur Spalier-
bildung angewieſen werden konnte. Auch bei der
Ankunft Severings ſind beleidigende Zurufe von

Skandulöse Ausschreltungen des Stahlhelms

Diese schwaurzwelßroten Ruduubrücer bildeten die Ehrenwache
des Relchspräsldenten

nationalſozialiſtiſcher Seite gefallen, die zu einer
Schlägerei führten. Bei den Zuſammenſtößen
am Sonntag hatte das Reichsbanner bis 6 Uhr
abends 10 Verletzte, darunter 3 mit ſchweren
Meſſerſtichen. Die Stahlhelmleitung hat geradezu
vrovozierend gehandelt. Unter anderem
wurden große Stahlhelmabteilungen vor der Durch
fahrt des Reichspräſidenten ohne Notwendigkeit
demonſtrativ durch die Straßen geführt, in denen
das Reichsbanner zur Spalierbildung Aufſtellung
genommen hatte.

Feiger Aberfall auf das
Reichsbanner

Das iſt die Beſſerung des Stahlhelms.
Am Sonntagabend wurden in Goar drei Laſt

automobile, auf denen ſich Kieler Reichsban-
nerleute befanden, von mehreren Dutzend
Stahlhelmleuten aus dem Hinterhalt über-
fallen und mit Steinen bombardiert. Der
Ueberfall war ſyſtematiſch vorbereitet worden und
konnte unter den Augen der Polizei ausgeführt
werden. um Glück gab es nur wenige Leicht-
verletzte. Automobile mit Reichsbannerleuten aus
Köln wurden, als ſie Goar paſſierten, ebenfalls mit
einem förmlichen Steinhagel der in einem
Hinterhalt verſteckt liegenden Stahlhelmleute emp

angen.Die Kieler Reichsbannerleute kamen von Mainz,

wo ſie am Sonntag an der Rheinlandfeier des
Reichsbanners teilgenommen hatten.
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Kairo, 21. Juli.

das verſchloſſene Parlamentsgebäunde an. Als
Gegenmaßnahme hat das Diktaturregime bereits
ſeit Sonntag in allen Straßen Kairos Hunderte von
Militärpoſten aufgeſtellt. Sie droht gleichfalls

Cespannte Lage in Aegypten
Fudd beschwert sich Uber angehllche Einmlschung Englands

der gutbewaffneten und mit n

M ausgerüſteten Kurden äußerſte e avon früheren Offizieren der türkiſchen Armee ge
führt und leiſten ihren militäriſchen Führern un
bedingten Gehorſam, i ſie unter Proviant-
r leiden. Bither hat ſich kein einziger

Ruhe und Ordnung in Alexandrien noch länger in Kurdenſtamm ergeben.

der Nähe dieſer Stadt verweilen würden. Die Verwüſtungen, die durch den Kurdenkrieg

Wafe Partei ſucht Verſtändigung h
mit England.

An den Führer der ägyptiſchen Oppoſition, Nahas
ſchärffte Maßnahmen gegen die Demonſtranten an.

„Daily Telegraph“ berichtet aus Alexandrien:
Jn Kairo und Alexandrien herrſcht Nervoſität
wegen der für heute geplanten Kundgebungen.
Kairo ſtrotzt an allen wichtigen Plätzen von ägyp
tiſchen Truppen mit aufgepflanzten Seitengewehren.
Offiziere ſind in der königlichen Oper in der Nähe
des Hauptplatzes untergebracht. Die Regierung be
abſichtigt, ihr Außerſtes zu tun, um die Ordnung
aufrechtzuerhalten. Wachen ſind an den Bahnlinien
aufgeſtellt worden und haben Befehl erhalten, auf
jedermann, der den Verſuch unternimmt, die Bahn
linien zu zerſtören, zu feuern. Jn einer Wafd Ver
ſammlung in Kairo iſt beſchloſſen worden, den
König zu erſuchen, eine außerordentliche Sitzung
des Parlaments einzuberufen. Dies wird als
Schritt des Wafd angeſehen, die Verantwortung für
etwaige Unruhen König Fuad zuzuſchieben.

v

London, 19. Juli. (Eig. Drahtb.)
Die Vorſtellungen der engliſchen Regierung in

Kairo ſind von dem ägyptiſchen König mit einer
Note beantwortet worden, die in einer für Groß
Britannien außergewöhnlich ſchroffen Form abge
faßt iſt. Fuad erklärt, er ſehe in der engliſchen Note

einen Eingriff in die inneren Ange-
legenheiten Aegyptens, der der verſprochenen
engliſchen Neutralität widerſpreche. Durch die Ent
ſendung von zwei Kriegsſchiffen könne die ägyptiſche
Regierung in ihrer Aufgabe, die Ruhe und Ord
nung des Landes zu ſichern, nur behindert werden.
Die ägyptiſche Regierung ſehe keinen Grund, wes

Aegyptiſche Truppen in den Straßenkämpfen der le

Paſcha, den durch die Diktatur geſtürzten Mi-

Liſte 1 iſt bei den kommenden Wahlen wiederum
die Liſte der Sozialdemokratie!

eine
bisher im Reichstag vertretenen Parteien ſtatt, die
zu einer Uebereinſtimmung dahin führte,

e nach den beſtehenden Beſtimmungen in
folgender Reihenfolge feſtzuſetzen ſind:

1. Sozialdemokraten.
2. Deutſchnationale Volkspartei
3. Zentrum.
4. Kommuniſten
5. Deutſche Volkspartei.
6. Deutſche Demokratiſche Partei.

e
h

ten Tage.
niſterpräſidenten, hat die engliſche Regierung ſchrift

lich eine Warnung vor Unruhen gerichtet. 7. Wirtſchaftspartei.
Paſcha hat darauf in freundſchaftlichem 8. Bayeriſche Volkzpartei.
Tone erwidert. Er ſagt, die engliſche Note an Fuad, 9. Nationalſozialiſten
daß ſich England niemals als Werkzeug gegen die
Demokratie gebrauchen Spuren vier S
Gewähr für die guten Beziehungen Kandidaten aland und Aegypten, die zu erhalten das vornehmſte her r r letzten
Beſtreben der konſtitutionellen Regierung Nahas Reichstagswahl aufmarſchierten Parteien
Paſcha geweſen ſei. Die WafdPartei beklage die
Ereigniſſe in Alexandrien, an denen jedoch nur die
gegen das Volk gerichtete Diktatur ſchuld ſei. Die

Die Preußiſche Staatsvegie wird dem

Oppoſition werde auch in Zukunft mit allen geſetz

lichen Mitteln S m r le vSieg der Demokratie allein ruhige und geordnete Verhältniſſe in Aegypten ermöglichen. r e r. e
ſchlußfaſſung vorlegen, nach der Hieb- und Stich

Der Ausrottungskrieg gegen e e mit ar-die Kurden. ken Hetſenen und in politiſchen e am
Die türkiſchen Blätter haben die vor wenigen überhaupt nicht getragen werden dürfen. Zuwider

Tagen aufgeſtellte Fiktion, als ob der Kurden hand ſollen mit einer Mindeſtſtrafe
aufſtand endgültig niedergeworfen wäre, raſchjd rei Monaten geahndet werden.
wieder aufgeben müſſen. Der türktſche Sieg in der Die Notverordnung iſt angeſichts
Schlucht von Seilan, der einige Tage alle chen ſtehenden Wahlkampfes beſonders dringlich
Blätter füllte, ſtellt ſich lediglich als erfolgreiche,

.7

aber nicht entſcheidende Teilaktion her Deutſchen Volkzpartei, etwas Herrnaus. Die entſcheidende Offenſive gegen den Ararat, Scholz gehört zu haben, nichts von einem Jn a
die urſprünglich auf den 18. Juli angeſetzt war, iſt trigenſpiel Brüning-Treviranus,wieder um einige Tage verſchoben worden. Die Reichsregierung will aktiv in den Wahl niemals von Abſichten, die Sozialdemokratie aus

Das türkiſche Oberkommando im Oſten hat jetzt kampf eingreifen. Sie hat begonnen mit einem zuſchalten! Keine Geſchichtsklitterungen, Herr Wixth
zwei offiziöſen türkiſchen Blättern die Bericht Wahlaufruf, deſſen erſter Satz grobe die Wahrheit
erſtattung vom Kriegsſchauplatz geſtattet. Sie be-Entſtellung der Tatſa S

halb die Schiffe nach der Wiederherſtellung von richten ſpaltenlang und laſſen erkennen, daß der

Der Sandwichmann.
Von Alfred Polgar.

„Sandwichmann“ heißt nicht einer, der belegte
Brötchen frißt, ſondern ein Menſch, dem vorn und
hinten eine Reklametafel am Halſe hängt. Er iſt
zwiſchen ihnen wie der Schinken, die Wurſt, dasOelſardinchen zwiſchen den Brotſcheiben. See hat

er ſeinen Namen. Die Bezeichnung „Sandwich-
mann“ hat ſich dann auf alle übertragen, die einen
Dienſt als lebende Affiche, als wandelnde Geſchäfts
anzeige verſehen.

Durch die Straße ſpaziert ein Mann in mittel
alterlicher bunter Heroldstracht. Er trägt Knie-
ſtrümpfe, Schnabelſchuhe, Pluderhoſen (jedes Bein
von anderer Farbe), geſchlitzte Aermel und ein
Barett mit Feder auf dem Haupt. In ſeiner Hand
ruht eine mannsgroße Fuüllfeder aus bemaltem
Pappendeckel. Manchmal macht er Front zum Bür
rege grätſcht die Beine, hält mit gerecktem Arm

Füllfeder wie eine Hellebarde auf den Boden
geſtemmt.

Ob die einzelnen Teile der Tracht ſtilgerecht zu
ſammenpaſſen, weiß ich nicht. Auch das Jahrhun
dert ihrer Modegeltung könnte ich nicht genau be

wen z iſt, z e Geſicht, dasu m Barett rvorguckt, dem zwanzigſtenJahrhundert angehört. wangzegß
Es iſt ein hifloſes Arme-Leute-Geſicht, ſchlecht

enährt und ſchlecht raſiert, das gar keinen ſchauPleeſee Verſuch macht, die Tracht in ſeinen

geren Zügen ortzuſetzen, einen richtigen Herold
zu mimen. Vielmehr ſcheint es ſich um eine voll
kommen farb- und tonloſe Gleichgültigkeit des Aus
drucks zu bemühen. Der Mann blickt mit einem
Blick, der gar nichts ſieht, nirgendwohin; er tut das,
vermute ich, in der heimlichen Annahme, durch
dieſes Nichtſchauen ein Nichtgeſchautwerden zu er
wirken. Oder tut er es, um nicht zu ſehen, daß
man ihn ſieht? Er hat kein verlegenes, ſondern ein
ins Nichts entrücktes Antlitz. Vielleicht ſchämt er
ſich, ſich zu n. Warum ſollte er auch Seine
Menſchenwürde iſt nicht angetaſtet. Er hat ſeinen
Leib als Koſtümträger vermietet wie ein anderer
ſeine Hände als mechaniſchen Apparat oder ſein
Hirn als Schreib- und Rechenmaſchine.

Als Herold einherzugehen und der Stadt eine
Märchenfüllfeder zu präſentieren: iſt das Verſchwen
dung von Arbeitszeit und kraft? Die Firma ſagtnein. Sie weiß on was ſie tut, wenn ſie den
Herold wandeln läßt. Der Zuſatz von Menſch macht
die Anpreiſung weſentlich ſaftiger, gewärmt an des

Sandwichmanns Herzen ſpricht ſie wärmer zu denſ leitende Worte.
Paſſanten, von ſeinem Atem kommt Wind in das Dem bildenden Künſtler der Moderne
Segel der Reklame. Blumen und Früchte ſtets re MalvorwEs iſt ein Akt des Vampirismus, den die Füll- geweſen. Den iſt die Stilleben Malerei eine
feder am Sandwichmann übt. Sie nährt ſich von noch verhältni ßia r Kunſt. Jn der
ſeinem Lebensſaft. Wenn ſie das lange genug z vormittelalterlichen und mittelalterlichen
ſetzen könnte, würde der Mann vielleicht völlig blut gab es ſie nicht. Das faſt h
leer werden und aus der pappendeckelnen Rieſen Zentrum, um das damals alles menſchliche Denken
feder rote Tinte fließen. und Fühlen kreiſte, war Gott. Dieſem Prinzip

Jch möchte gern wiſſen, was ſich der Herold wurde alles Jrdiſche untergeordnet. Erſt mit der
denkt, wenn er des Morgens die purpurrot-ocker Auflöſung des mittelalterlichen tranſzendenten
elben Beinkleider im Schnitt des ſechzehnten Jahr Weltbildes und der Verlegung ſeines Zentrumshunderts über ſeine zerriſſene Unterhoſen Faſſon vom Jenſeits ins r its, von Gott auf den

1927 anzieht. Und was er ſich denkt, wenn er ſo, Menſchen war die Vorbe gang er die Einbezie
im geſchlitzten Wams, unter der heutigen Sonne hung ſolcher Vorwürfe in die bildende Kunſt ge
wandelt, zwiſchen Menſchen mit Stock und Regen geben. i Dürer finden wir bereits Skizzen
ſchirm, er, der einzige Menſch mit Rieſenfüllfeder. von Tieren, Pflanzen und Früchten, aber eben nur
Kommt er ſich lächerlich vor oder tragiſch oder nur Skizzen. n ſeinen mälden bleibt in der
amerikaniſch? Jſt ihm philoſophiſch, aufrühreriſch, maleriſchen Behandlung die r dem 7
ſymboliſch oder gar nicht zumute? untergeordnet. t. t hier doch ſchon

Seit einiger Zeit trägt er andere Kleider, die ude des Künſtlers
moderne. Frack, Zylinderhut und eine weiße
mit rieſigem Tintenklecks auf ihrem Weiß.
Tintenkleckſe vermeideſt du, ſpricht die Füllfeder.
wenn du dich meiner bedienſt.

Ich ſah ihn kürzlich, den Mann, wie er
Arbeitspauſe machte. Er ſtand an den geſch
Flügel eines Haustors gedrückt, und ſeine gigan
tiſche Füllfeder lehnte in der Torecke. Er iſt recht
blaß, ſcheint ſchon ziemlich viel Blut an ſeinen
Quälgeiſt abgegeben zu ha erWelches Gebreſte der Zeit kündet ſolches Tag Adolf Senffs Name ſallt in die Zeit dereſpenſt?s wer taugt nicht alles, ich vermute was“, ſagt h ehe Vater e
Hamlet. Und ſpäter: „Es gibt Dinge zwiſchen Gra- n Lalerae, e ne Feit hen
ben und Kohlmarkt, von denen eure Schulweisheit Malerei die ſich abgeſehen von einigen Romonti-
ſich nichte träumen läßt kern im weſentlichen an die großen Taſſiſchen Vor(Mit beſonderer Erlaubnis des Verlages Ernſt bilder der Malerei hielt uch Senff gehört zu
Rowohlt, Berlin, dem Buch „Jch bin Zeuge“ von dieſen Nachempfindern. Seine großen Ge
Alfred Polgar entnommen.) mälde ſind heute vergeſſen, dennoch lebt er für uns

in ſei Blumen- und Früchteſtudien, die erAdolf Senff, ein halliſcher eeigentlich nur ſo nebenbei ſchuf. Er hatte
Maler

Menſch und Pflanze

Bevorzugung dieMenſchen n, iſt in Folgezeit zu beobachten.
Die Niederländer entwickeln dann aus dieſen An
fängen die eigentliche Stilleben-Malerei.

ben Sie s eine Tat des nordiſchen, des am engſten mit
atur verbundenen Me n

nämlich zu einem großen allegoriſchen Gemälbe im
Renaiſſanceſtil tas“ einige Blumenſtudien
gemacht, die einem ſeiner Gönner ſo S gefielen,Ausſtellung ſeiner Stilleben im er ihm riet, weiter dieſe Vorwürfe zu

Roten Turm. wählen.
Jn. dem Ausſtellungsraum des Städtiſchen So entſtanden dann, die re

erke, dieMoritzburg-Muſeums im Roten Turmſpdie in der Ausſtellung zu e ſind.
wurde geſtern unter dem Titel Blumen undhzeugen von einer innigen iebe zur Natur, einerFrüchte“ eine höchſt beachtlicke an des hen Hingabe an das Objekt. Man hat heute
halliſchen Malers Adolf Senff (1785--1863) er noch ſpeziell auch in einer Zeit, da die Kunſt
öffnet. Muſeumsdirektor Dr. Schardt ſprach ein lſich wieder größerer Sachlichkeit befleißigt ſeine

erſten Pläte auf den Wohlliſten ſämticherſgeworfen,

nge, Dolche, Gummiknüppel

d wer

Sozlaldemokratle Liste
Und Uxte muß Im Wahlkampt Slegen!

Fuße gefolgt, Herr Joſeph Wirth, der Reichs
innenminiſter, hat im Rundfunk auf der Deutſchen

daß er die neue Theorie einer Minder
heits regierung entwickelte, der ſich die Mehr
heit zu fügen habe. So ungefähr hörte man es
chon im Wahlaufruf der Regierung. Es zieht die

ſich: man hat eine

kratie auszuſchalten. Nach der Tat entwickelt man
die Theorie dazu, und eine reizende Theorie! Da
nach würde die Partei der Arbeiterſchaft entweder

fein und dürfte das Gewicht
ausſchließlich für Projekte bürgerlicher Minderheits

gerlich, ſo im wahrſten Sinne des Wortes bürger-

Mann und Demokraten Wirth
verdorben hat!

Es lengnet hinweg, daß die Sozialde

en
Der erſten glorreichen Tat iſt die zweite auf dem bekämpfen

reude an der maleriſchen Akkurateſſe, e T
terie, mit der hier das Objekt liebevoll

kleinſte Detail erfaßt und, genau dem Vorbild,
r r wird, an dieſem Verliebt-ſein in das Detail. ch Fleiß und welch
techniſches Können ſtecken in dieſen Blumen und
Fruchtſtücken! Das degreift man erſt ſo recht, wenn
man bedenkt, wie ſchwierig damals für den Maler
noch die der Farben war. Und wie
pr euchten dieſe Farben noch heute nach
100 ren, als wenn ſie erſt geſtern aufgetragen
worden wären

Sicher, man empfängt von dieſen Bildern keine
künſtleriſchen Offenbarungen, aber ſie laſſen

Bild eines in ſeiner Liebe zur Natur und in
ſeiner maleriſchen Gründlichkeit liebenswerten, im
guten Sinne deutſchen lers erkennen.

G. G.

Graf Hermann x Kayſerling,

der bekannte ModePhiloſoph, Verfaſſer des „Reiſe
tagebuchs eines Philoſophen“, wird am 20. Juli

o Jahre alt.

auf ewig von der Leitung des Staates ausgeſchaltet
ihrer Stimmen nur

gruppen einſetzen! Das iſt ſo primitivnaiv bür

ädl cht, ſo abſolut undemokratiſch, daß esa e hinzuweiſen, wie die ſchlechte Sache

Dazu tritt die Geſchichtsklitterung Nummer zwei.
Herr Wirth ſprach gelaſſen den Satz aus: „Die So
zialdemokratie hat ſich inneren Schwierigkeiten da

mokratie um
des Staates, um der Rettung der Einheit Deutſch

T

Je 73273272
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Montag den 21. u

In die Pilze.
„Sonntag wollen wir in die Pilze!“ Jubel

geſchrei der Kleinen, aber auch freudige Zuſtim
mung der älteren Familienmitglieder iſt die Antwort
auf dieſen Vorſchlag, der einſtimmig angenommen
wird.

Sonntag: Dank glänzender Vorbereitungen iſt
alles klar gegangen, und man iſt zu einer Zeit, wo
man ſonſt beſtenfalls am Frühſtückstiſch
Platz nahm, bereits an Ort und Stelle angelangt.
Kriegsrat. Da und dort hat man in früheren
Jahren reichlich Pilze gefunden, und Nachbars
meinten, weiter hinten ſei auch ganz ſchön etwas
zu holen. Alſo gehen wir den und den Weg, und
vor allem nur ganz ſicher bekannte Sorten ein
ſammeln!

Nach einigem Hin und Her geht's dann in
Schwarmlinie los durch die Heide. Vater nimmt
die eine Flanke und der „Größte“ die andere;
Mutter macht das Zentrum, und zwiſchen dieſen
drei Haupt und Ruhepunkten der Schlachtordnung

die anderen, Jüngeren und bald ein Jubelruf
die erſte Beute iſt gefunden! Gebührend wird

das Ereignis bewundert, dann geht's weiter, und
langſam aber ſicher bedecken ſich die Böden der
Körbe und Schachteln.

Bei einer guten Stunde die Kleinſten ſind
ſchon etwas ungeduldig hält man erſte Raſt und
frühſtückt, wobei natürlich die bisherigen Erfolge
einer eingehenden Würdigung unterzogen werden.
Nach erfolgter Stärkung geht's mit friſchem Mut
zu neuen Taten voran. Der Kriegsplan war gut
entworfen. Man hat „dicke“ Ernte entdeckt, ſo
große Pilzraſen, daß vorübergehend die Schlacht
ordnung aufgelöſt werden muß, um all den Segen
bergen zu können. Kleine Zwiſchenfälle fehlen auch
nicht. Eine Baumwurzel, ein Fall, und aller Jn
halt eines Korbes muß noch einmal aufgeleſen
werden. Dann und wann reißt auch einmal die

Kette der Sucher, und es bedarf längeren Rufens,
dis ſie wieder geſchloſſen. Und was der kleinen

Fährniſſe und Zwiſchenfälle mehr ſind, die ſich alle
in Wohlgefallen auflöſen. Der Tag vergeht, und
es wird Zeit, nach einigem neuen Ausruhen an den
Heimweg zu denken. Man zeigt ſich ſtolz ſeine
Sammelbeute und freut ſich der Erfolge und
iſt vom Laufen und Pflücken wirklich einmal ehrlich
müde geworden. Am nächſten Tag aber, da läßt
man ſich's munden und haut tüchtig drein und
freut ſich dabei bereits auf das nächſte Mal, wo es
wieder „in die Pilze“ geht!

60000 Fahlungsbefehle.
Weitere Steigerung infolge der Wirtſchaftsnot.
Zur Beurteilung der wirtſchaftlichen Verhält

niſſe ſind folgende Zahlenangaben aufſchlußreich.
Während beim Amtsgericht in Halle im Jahre
1913 14 000 Zahlungs- und 5000 Voll-
ſtreckungsbefehlle beantragt worden ſind und
in 3500 Sachen Widerſpruch erhoben wurde,

nd 1928 rund 54 000 Zahlungs und 27 000 Voll
treckungsbefehle erlaſſen worden, und iſt Wider-
pruch in 13 000 Sachen erhoben worden. Für 1929
lauten die entſprechenden Zahlen 60 000 Zahlungs
befehle, 32 000 Vollſtreckungsbefehle und 13 300
Widerſprüche. Für 1930 muß mit einer wei-
teren Steigerung gerechnet werden. Die
Bewältigung dieſer Arbeitslaſt iſt dem Amtsgericht
nur durch Anwendung modernſter Bürotechnik mög-
lich geweſen, da die Zahl der zur Verfügung ſtehen
den Beamten verhältnismäßig gering iſt.

Schwierige Feſtnahme.
Zu dem Einbruchediebſtahl im Gardinenhaus

Meihner konnte am Sonntagabend derdritte Täter in der Perſon des 32 jährigen
Arbeiters Hermann Bauer aus Halle feſtgenom
men werden. B. hielt ſich bei einer ihm bekannten
Familie auf. Um ſich der Feſtnahme zu entziehen
war er die Treppe hoch geflüchtet, im 1. Stockwerk
um Flurfenſter hinausgeſtiegen und hielt ſich an
er Außenwand feſt.

Motorrad umgekippt.
In der Mansfelder Straße ſchlug ein Motor

rad mit Beiwagen, das von einem anderen Motor-
rad abzeſchleppt wurde, wie ſchnellen Fah
rens um. Der Fahrer des abgeſchleppten Motor-
rades erlitt W W und wurde nach
dem Eliſabethkrankenhaus transportiert, von wo
er jedoch nach Anlegung von Notverbänden wieder
entlaſſen werden konnte.

Wenn die Gartenverwaltung
ihres von jeher ſehr beſchränkten und

für 1930 erheblich gekürzten Haushalts
und der vergrößerten Anlagefläche die öffentlichenGrünflächen n Blumenſchmuck verſehet en

ſo iſt das neben Betriebsumſtellung in erſter Linie
darauf zurückzuführen, J man Pflanzenarten
wählte, welche in der Beſ bzw. Aufzuchtund Behandlung billig ſind. ſind dethe b
nur in
meiſt haben ſie dort, wo wir ſie heute ſehen, ſchon
in den Vorjahren geſtanden.

Die diesjährigen Pflanzungen be-
ſtehen in der aus ſogenannten Som
merblumen. Unter Sommerblumen verſtehen
wir diejenigen Pflanzen, welche alle Lebensſtadien,
Keimung, Vollentwicklung, Blüte und Samen-
bildung innerhalb eines Jahres durchlaufen, z. B.
Vevkojen, e Calendula, Begonien, Löwen

trotz

maul uſw. der Gartenbeſitzer weiß, daß man
die Sommerblumen für billiges Geld kaufen kann,
etwa 3 Pfennig das Stück, während man für
Stauden, Pelargonien einen weſentlich höheren
Preis, 30 bis 100 Pfennig je Stück, anlegen muß.

Das Jdeal in dieſer Hinſicht ſind diejenigen
Sommerblumen, welche an Ort und Stelle aus
r können, oder dies gar verlangen,
a ſie ein Verpflanzen nicht ſchätzen, z. B. Eſcholt

zia, Jberis, Nigella damascena „Die Jingker
im Grünen“. Aber der Nachteil hierbei iſt, daß
ſie nicht gleich fertig und blühbar ſind, ſondern
natürlicherweiſe eine gewiſſe, je nach der Witte-rung längere oder kürzere Zeit zur Entwicklung
brauchen. Und unſer liebes Publikum hat doch
keine Zeit,

es muß ſtets etwas blühen.
Eine gewiſſe Berechtigung hat das mit Rückſicht

„Wie weit iſt Lyzeum Rainſtraße?“
Unſer Reporter bekam heute dieſe z e hergelegt5 z ſetzte er ſich in Marſch. acſtehe ſein
Bericht.

Gegen 9 Uhr kommt der Reporter in der
Rainſtraße an die Arbeiter frühſtücken
re Der Bauführer bedauert außerordentlich;

er Beſucher bittet, der gute Mann möchte do
ruhig erſt frühſtücken, dann geht er hinaus, in den
Bau. Er freut ſich diebiſch. Wenn man nämlich

h äe geführt“ wird, bekommt man nichts
zu ſehen, wenigſtens nicht das, was man ſehen
will. Der Mann mit dem Bleiſtift gerät zunächſtin die Heizung; ſiehe da, die Anlage t ſchon
recht weit, die Dampfkeſſel ſtehen ſchon. Jm
unterſten Flur wird gerade mit dem Flieſen
legen begonnen. Ueberall ſind bereits die elek-
triſchen Leitungen gezogen. Sie ſind unter Decken
und Wänden verſenkt, wie das heute ſelbſtverſtänd-
lich iſt. Es fehlen noch Lampen und Schalter,
ſonſt iſt man ſchon ziemlich weit. Ueberall freut
man ſich über die hohen und weiten Fenſter,

überall Licht und eine prachtvolle Ausficht.
Große Kaſtanien ſtehen im Hof, der einmal

Schulgarten werden ſoll. Man wird ſie ſtehen
laſſen. Der andere Hof, wo vor kurzem der Schorn
ſtein umgeworfen wurde, liegt blank und hell in der
Sonne. Er ſoll planiert und mit Porphyrſchotter
beſchüttet als Schul hof dienen. Ueberall liegen
Geräte in den Räumen.

Der Mann mit dem Bleiſtift ſteigt vom Keller
geſchoß das eigentlich auch zu ebener Erde liegt,
die Rainſtraße ſteigt ſo ſtark an, daß dieſes unterſte
Stochwerk auf der einen Seite ebenerdig liegt, auf
der anderen Seite Keller iſt in das Parterre.
Nirgend ein Arbeiter. Jm Obergeſchoß auch nie-
mand, ſie frühſtücken alle. Jm Dachgeſchoß iſt auch

Das Arbeitsamt vor dem
Arbeitsgericht.

Paul Winter, Angeſtellter des Arbeits-
amtes ſeit Dezember 1929, war friſtlos ent-
laſſen worden und klagte nunmehr gegen das
Arbeitsamt auf Wiedereinſtellung und Zahlung des
ausgefallenen Lohnes. Abgeſehen davon, daß un-
uläſſigerweiſe der Klageantrag gerichtet war gegenWas Arbeitsamt Halle, welches nicht bevollmächtigt

iſt, wurde die Klage abgewieſen, da der An
eſtelltenrat des Arbeitsamtes die friſtloſeEntlaſſung Winters für gerechtfertigt hielt. Der

friſtloſen Entlaſſung liegt folgender Tatbeſtand zu
grunde:

Winter hatte beleidigende Aeußerungen
gegen die Reichsfarben gemacht und war auf

Die diesjährige Sommerbepſlanzung

der halliſchen öffentlichen Anlagen

der e Umfange verwendet worden; zu b
i

Wie weit iſt der Bau des Lyzeums?

Röhren ſind ſicherlich Entlüftungsröhren.

ch auf das Baugerüſt. Draußen aber da ſteht man

auf den Fremdenverkehr. Aber wir wer
den uns in den nächſten Jahren in dieſer Hinſicht
an mancherlei gewöhnen müſſen, ſicher nicht zum
Schaden. Wir werden auf dieſe Weiſe manches
Hübſche kennenlernen, was uns bisher gänzlich
unbekannt war, denn das Sommerblumenſortiment
iſt reicher als die meiſten ahnen.

Wie wenige kennen et Sommerphlorx.Auf dem Platz Ecke Merſebürger Straße und
Huttenſtraße ſteht er. Ebenſo die köſtlichen Ver

enen mit ihren ſtrahlenden Farben zwiſchen
Poſt und Theater und auf dem Auenplatz. ter
t ſind die verſchiedenen Tagetes ſorten.

or der Hauptpoſt bildet der polſterartige Tagetes
pumila nana eine Einfaſſung. Auf dem „Par-
terre“ finden wir ein ſchönes braunes Tagetes
Robert Beiſt, vor dem Parkplatz ein leuchtendes
Tagetes erecta Orangeprinz, v dem Auenplatz
das niedrige bekannte Tagetes Ehrenkreuz. Liebe
Freunde ſind uns die Löwenmäuler, welche
r „Lachskönigin“ an der Hauptpoſt vertreten
ind.

Eine ſehr hübſche Sommerblumen-
flanzung (Ausſaat an Ort und Stelle) fin-
en wir

vor dem neuen Hilfsſchulgebäude

am Böllberger Weg. Wäre hier nicht die ver
anſchlagte Summe herabgeſetzt worden,
könnte die Bevölkerung dieſen Blumenflor bereits
genießen. Zudem fehlt es an Geld für Stufen,
Bänke, Spielſand und andere weſentliche Dinge.

Mit Rückſicht darauf, daß die Sommerblumen
ſtark von der Witterung abhängig ſind (auf der
Dresdener Gartenbau Ausſtellung im naſſen
Sommer 1926 hatten ſie gänzlich verſagt), mußfür eine gewiſſe Referve an „ſicheren“ 4

wie Pelargonien,
werden.

flanzen,
Ageratum, Fuchſien, geſorgt

alles leer. Er gerät auf den Boden, da liegt ein
von Leitungsrohren, hier oben iſt alſo die

elektriſche Zentrale. Eine ganze Anzahl e
m

Giebel des Dachbodens ſteht ein großes Loch offen,
es iſt noch nicht vermauert.

ebevall muß man geweſen ſein. Alſo hinaus,

und ſtaunt Giebichenſtein liegt wunderbar klar
und eindrucksvoll in der hellen Sonne. Wie ſchön
doch die alte Burg auf den Steinen liegt. Eine
Leiter ſteht auf dem Gerüſt, führt auf den hohen
Schornſtein der Schule. er neue Blitzableiter
verrät, zu was die Leiter da ſteht.

Inzwiſchen iſt die Frühſtückszeit um. Unten
ſteht ſchon der Bauführer. Raſch noch ein paar
Angaben. Jm Seitengebäude ſind unter-
gebracht: Brauſebäder. Umkleideräume, Turnhalle,
Singeſaal, Sammlungszimmer. Jm Keller-
geſ d aſe Eßzimmer, Lehrküchenräume, Haus-
wirtſchatfsräume, Waſchküche, Wirtſchaftskeller. Jm
Erdgeſchoß: 4 Klaſſenräume, Lehrerzimmer,
Direktorzimmer, Vorzimmer, Pförtnerſtube
Phyſikſaal. Im Obergeſchoß: 6 Klaſſenräume,

eichenſaal mit Vorräumen. Jm Dachgeſchoß:
äume für Nadelarbeit, Lehrerbücherei, Chemie-

ſaal, Sammlungsräume.

4

Der Bauplatz der Pädagogiſchen Aka-
demie liegt in der Nähe; das kann man noch
mitnehmen. Dort an der „vBergſchenke“ aber iſt
noch nichts weiter zu ſehen als ein kleines Haus
mit hellen Räumen: das Baubüro. Heute erſt
ziehen die Techniker mit ihren Plänen und Zeich-
nungen ein, dann geht's auch hier los. Hoffent-
lich dauert der Bau nicht allzulange. Wir brauchen
die Wittekindſchule!

Grund deſſen friſtlos entlaſſen worden. Der An-
geſtelltenrat, an den ſich Winter mit einem Ein-
ſpruch gegen dieſe friſtloſe Entlaſſung gewandt
hatte, hielt die Entlaſſung Winters für gerecht-
fertigt. Aus dieſem Grunde war auch der Klage auf
Wiedereinſtellung nicht ſtattzugeben, ſo daß im
Wege einer neuen Klage Winter nur noch Schaden-
erſatzklage wegen ausgefallenen Lohnes infolge
nicht berechtigter friſtloſer Kündigung, die von ihm
noch zu beweiſen ſein wird, bleibt.

Halles Schiffsverkehr.
Jm Hafen 8 alle- Trotha verkehrten in der

ger vom 26. Juni bis 14. Juli 20 Dampfer und
Motorſchiffe und 23 Kähne. Das iſt ein ſehr leb-
hafter Verkehr. Die Zahlen beſtätigen unſere kürz-

SPD., Ortsverein Halle.
Dienstag, den 22. Juli,findet in Vewecthgaſtihant h e 6 Uhr

Unterbezirksvorſtandsſitzung
ſtatt. Die Gebollgähüg zu erſnqt, punktnch und

Dienstag, den 22. Juli, abends 8 Uhrfindet im Gewe ineu v hen Zimmer 14, eine
erweiterte Vorſtandsfitzung

ſtatt. Die Ortsbezirksführer und Kaſſierer werden
erſucht, pünktlich und voVerhinderungsfalle iſt a nene

7

Donnerstag, den 24. Juli, abends 8 Uhr,findet im Volkspark (großer za e b
Mitgliederverſammlung

tt. Reichsta ordnete du n er Peters ſpricht
„Warum Auflöſung dds Reichstags?“

Die und Genoſſen werden erſucht,
dieſen Tag für die Partei freizuhalten, pünktlich
und reſtlos in die Verſammlung zu kommen.

Das Sekretariat.

ehe
Rechtsanwalt vor Gericht.

Die Staatsanwaltſchaft hat den früher
beim hieſigen Amts und Landgericht zugelaſſenen
Rechtsanwalt Georg Weitzel von Mu-
dersbach angeklagt, am 29. November 1929 die
Erna Looſe aus Halle mittels gefährlichen
Werkzeuges körperlich mißhandelt zu
haben (S8 223, 223a2 StGB.). Die Strafkammer
des Landgerichts in Halle hat das Hauptver-
fahren der Anklage entſprechend wegen Körper-
verletzung, nicht wegen Sittlichkeitsverbrechens, er
öffnet. Die Sache kommt demnächſt vor dem er-
weiterten Schöffengericht zur Verhandlung.

Gefährliche Motorräder.
Am Sonntagmittag gegen 12.30 Uhr erfolgte

vor dem Grundſtück Trothaer Straße 15 ein
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Perſonenkra en
und einem Motorradfahrer. Der Sozius des Mo-
torradfahrers wurde leicht verletzt, auch das Motor-
rad beſchädigt.

77

An der Ecke Merſeburger und Riedel-
r ß e verlor Sonntag mittag ein Motorradfahrer
ie Gewalt über ſein Rad und fuhr gegen einen

Baum. Das Rad überſchlug ſich und der
Fahrer wurde auf den Bürgerſteig geſchleudert, wo

i er eine Verſtauchung des rechten Beines davon-
trug.

c

Jn der Trothaer Straße wurde ein Mann
beim Ausſteigen aus der Straßenbahn von einem
Motorradfahrer angefahren. Der Angefahrene
klagte über Schmerzen im rechten Knie. Das Motor-
rad wurde leicht beſchädigt.

Reviſion Darius verworfen.
Die Reviſion des Kaufmanns Wilhelm Da-

rius, der am 1. November 1929 das viel er-
örterte Sexualverbrechen an der Hjährigen
Jda Heimbach begangen hat und deswegen vom
hieſigen Schwurgericht am 4. März 1930 zu
12 Jahren Zuchthaus und zum Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zehn
Jahren verurteilt worden iſt, iſt vom Reichsgericht
verworfen worden. Das Urteil hat damit
Rechtskraft erlangt.

Berger ſitzt!
Der frühere Stadtbankdirektor Berger iſt auf

Grund des erlaſſenen Steckbriefes in Glo-
gau feſtgenommen worden. wird nach

überführt, um dort ſeine Strafe zu ver
büßen.

Dort wird gebaut!
Jn der Woche vom 21. bis 26. Juli werden

nachſtehende größere ſtädtiſche Arbeiten begonnen

bzw. fortgeſetzt:
Befeſtigun

Bürgerſteige
des Paſſendorfer Weges und der

riedrichEbertStraße und Ecke Vogel
weide. Neubefeſtigung der Fahrbahn in der Wörm
litzer Straße zwiſchen Böllberger und Stadt
gutweg. J eines Sammelkanals in der
Königſtraße, Herſtellung von Tonrohrkanälen in der
Dieſterwegſtraße, Collenbeyer und Schkopauer Weg,
Herſtellung einer unterirdiſchen Bedürfnisanſtalt vor
dem Polizeipräſidium, Einbau von Gasreinigern

lichen Angaben auf das beſte.
für die Beregnungsanlage auf der Kläranlage.

Weiße Zähne: Chlorodont



S e ec

e J
u

Geiſt Nicht vonnoöten
aber ein Schießprügel

Soll man die Binſenwahrheit, daß für Hitlers
Anhänger Mordwaffen wichtigſtes Verſammlungs
requiſit ſind, noch beſonder detonen? Na, war
unlängſt eine Naziverſammlung; die Polizei kehrte
ſich daran, daß man ſie ſcheel anſah, nahm eine
kleine Durchſuchung der „Wegbereiter des dritten
Reiches“ vor und fand u. a. bei dem praktiſchen
Arzt Dr. med. Rudolf Hammer aus der i
be eine Schieße. ie Folge: ein Strafbefehl

ber 100 Mark wegen unbefugten Waffenbeſitzes.
Die weitere Sag H. beantragte t Ent
ſcheidung. in Anwalt erteidigerwahrer und vermeintlicher Ariſtokratie machte

ltend: „Neulich hat man gegen Pg. von Alvens-
eben auf 50 Mark Geldſtrafe erkannt, mein Man

dant verlangt gleiche Behandlung.“ Und da
es. Wer lacht darüber? „Gleiches Recht für
Alle!“

Ein fleißiger Einbrecher.
Es iſt wohl kaum eine Frage, daß Walter

Rang, ein Mühlhäuſer Kind, ſein Leben hinter
Zuchthausmauern beſchließen wird. Hat er doch
zur Seit noch etwa fünf Jahre „Z.“ in Arbeit und
die Staatsanwaltſchaften von vier deutſchen Groß-
und Mittelſtädten verlangen ihn für allernächſte
Zukunft. Wieder hat er mit einer Reihe von Jahren
gleicher Strafe zu rechnen und jetzt ſtand er vor
dem Großen Schöffengericht Halle, das
ihm ob ſeines „einnehmenden ns“ den Prozeß
machte, dieweil er ſich ſeit Oktober 1929 mit
einem kleinen Abſtecher nach Gotha in unſerer
Stadt „betätigte“. R. ſuchte die Wohn bzw. Schlaf
räume nicht mit Glücksgütern beſonders geſegneter
Leute, oft ſolche von Hausangeſtellten, Gehilfen und
Lehrlingen, heim und ſtahl, was jenen bittere Not
durft, ihm aber als umſatzfähige Ware erſchien.
Srn leeren ihm e lereig deponierte
Schlüſſel, Dietriche und ernſthafte Knackerinſtru
mente. Von den ihm zur Laſt gelegten Taten waren
ihm nur drei ſicher nachzuweiſen. So ein Bett
wäſcheraub bei einer Familie B., der er dabei 2

Sonntagskrakeel.
Das Ueberfallkommando wurde Sonn

tag abend gegen 21.30 Uhr nach einem Lokal in der
Lindenſtraße gerufen, um eine Schlägerei zu
verhindern. Grund zum Einſchreiten war aber nicht
vorhanden. Am Sonntagmorgen gegen 1.49 Uhr
mußte das Ueberfallkommando nach einem Lokal
in der Großen Märkerſtraße gerufen werden, da
zwiſchen Gäſten eine Schlägerei entſtanden war,
dabei wurden drei Beteiligte nach der Wache ge 9
bracht.

ü—r AQ t,dhxe

Fwecklos alarmiert.
Durch unbefugte Alarmierung wurde die

Feuerwehr am Sonntagabend n der Ler
chenfeld- Ecke Torſtraße gerufen, wo ſie
angeblich einen Stubenbrand löſchen ſollte. Eine
Stunde ſpäter rückte ſie wieder nach einem Grund
ſtück in der Röpziger Straße aus, wo ein
J ßbodenbrand entſtanden war. In kurzer

eit war das Feuer gelöſcht.

Heidekarte und Heideverein.
Wiederum hat der Heideverein einen wich

tigen Schritt vorwärts getan. Vor kurzem erwarb
er die Verlagsrechte der Profeſſor Dr. Edler
ſchen Heidekarte zuſammen mit dem Vor
rate von Karten der letzten Auflage käuflich von
dem bisherigen Jnhaber. Der Heideverein wird es
ſis nunmehr angelegen ſein laſſen, die Heidekarte

r Allgemeinheit zur Verfügung ſtellen
und den Bezug durch Einrichtung zahlreicher Vertriebsſtellen zu erleichtern. Die Kedelarie wird

ſämtlichen Gaſtwirtſchaften im Gebiete
der Heide käuflich zum Preiſe von 0,50 Mr. zu

n ſein. Auch Buch und Papierhandlungen in
lle werden Heidekarten zum Verkaufe vorrätig

halten. Außerdem können Sammelbeſtellu bei
dem Heidedezernat des agiſtratsh ben werden, das den Bezug der Karte ver
mittelt.

Drei Einakter im Modernen.
Robert Förſter, Direktor der Stahlhelm

Volksbühne und als ſolcher anſonſten Ver
treter ſtreng deutſchnationaler Kulturbelange, hatdie Bitternis erfahren, daß ſelbſt eine Lutſo
nationale Kunſt heute nach Brot gehen muß; er
ſorgt nämlich augenblicklich ent egen ſtrengteutſcher u 1 im re ren
Theater mit ſeiner Truppe für eine kräftige
Erotiſierung des ſommerlichen Publikums. Seine
Weg ngeſpielte ichen rin Ein

einen ſeriöſen u i leichtgeſchürzte.„Taubengaſſe Nr. 10“ und 5 Fenſter 4714 ver

mieten“ ſind zwei tolle auf e aufebaute, mit Erotik ſtark paprizierte
im Publikum des „Modernen“ wahre Lachſtürme

entfeſſeln. „Banquos Geiſt“ dagegen iſt die düſterechichte einer ordauftlärung ben teng u
Schluß von ſenſationeller Wirkung. Förſter ſpielt

Mit dieſen drei Sketſchen iſt das Prygramm jedoch

„fächſ'ſchen und erzählt von ſeinen Er

ſtellung herrſchte reges Treibenparkett. Eine flotte Kapelle Sie. der Rund

fu ielt zum Tanze auf.
u

Neuerung im Poſtrei djetzt auch Bensge an Boſtcgefe a ben ben

ſ kedlatt V 84, Tel. 3174.geſchmackvoll Geſindeſtuben geheißen erbeutete Seſchäftoſtelle des Vol v tMant den Schmuck eines Annahme von nements Z. m dendiensarg daue ein t Kunden beſtimmt Verein e San e
wiedererkannt, wäre ein vierter Fall auch ge 8 fiehlten a nne e Rechtsſyndikus Hübner emp ſich
Jhre Lie kann und will 7 re ihr er Ano rganiſierteErheruf eriecnte, bat e e e ſter; ſein z ein faſt ausſichtoloſes Veginnen, die lügſ Sonderabkommen beſoldet.
m. We Unverneriſchen Behauptungen des „Klaſſenkampf“ da Z. Herr Hübner aus Titigkeitbeſſerlichen nur moraliſche e keit. Viel richtig zu ſtellen r d i macht, iſt ja bei nicht zu
2 war das der Grund, daß ihm für diesmal blatt“ mindeſtens täg ei Bogen mehr.
338 Jahre Gefängnis zudiktiert wurden. Menſe n an ſonnige Wirſt er Er vergaß auch, daß der T a dem er

uli 1929äßt das „Vollsblatt“ die Leute Forderungen aufbaute (die an vorGaunerarbeit in Akkord. ſt m J u n n e e c e el.Vorgeführt wird dem S gericht eine junge damit ſich die e en nicht ganz un beobachtet ſtellt hen Feil e Angeſtellte nach anderen
Frau, die auch im Strafanſtaltskittel den be glauben, nageln wir hin und wieder einen 32 eſt. Lies e l R cſteit i
wahrt. Die „ſcharfen Strümpfe“, denen ſie einen Wir berichteten bereits über die Klage einer An Tarifverträg g worden iſtgen Tribut Ut, ihre iheit anderel geſtellten der Ortskrank gegen ihre Arbeit Warum die Aufwärterin en

7 i im er ut wie ver Herr Hübner ſehr wohl, doch iſt s wohldas nun r T Z. r die et Porer 44 Se e wir b b ek übner als

e

i Ver b bereits war der Termin vor dem Arbeits ziehen. Daß er innerhalb einer W noch nicht
c 7 durch er 9 ſo lange brauchte alſo der „Rechtsbeiſtand“ einmal den vom Gericht verlangten

bei ßer
o

Mk. er ter der Unorganiſierten, man muß ge ſeinem Schreiben den Konſumverein erwähnt, ſov 5 G. e dte wie er ſtot erte und ſtammelte ein ſollte er darüber lieber ſchweigen, denn darüber
päter chre ſagte doch Herr

i inger im Zentralverband? „Ueberſtundenein und leiſtete als ſolche Quittung über Was iſt nun wahr? Die n Tr u d t n e Konſunangeſtelte
ich Schröder genannt. Man muß ſtaunen ob bezahlt. Nur eine Aufwärterin wurde nach einem zu Weihnach n umſonſt machen.a Kenntnis von Beziehungen zwiſchen Hunderten

von Familien bei dieſer unverbeſſerlichen Gaunerin.

die Stelle eines Freitiſches an

Ermittelungen haben Anhaltspunkte die Schuld

m Tanz-22

Das Gericht ließ Milde walten und erkannte auf Regierungan e Gehen lafteeſe don Fran Schlägerei zwiſchen Hauswirt Perſonalien von der
Wochen. und Mieter. v Wer ſeburs e Mnſer va/Clobieauer 4 entſtand geſtern erungsrat Kuhne iſt na nW 7 eine wüſte ar i dem ſetzt e eng war mehrere Jahre politiſcher De

und einer Mieterin. Gegen 10.30 Uhr zernent der e r e r
in das nerr Dre W v n 5551 h hen dieſes Was nen nach außen hin zu Wr Frie nd in einigen Gr n ren wieder ab. Der Wirt wiu re r x e rt halten werde s enz bedroht worden ſein. Eine Stunde ſpäter mußte durch Grützner. S e rnun Erenmr Gertchtgaf eſſor Karl Schulg zum die Polizei wiederum antreten. Der Ab d J e er r n pet begrüßen.

Amtsgerichtsrat in Schweim wieder aufgelebt. Der Sohn des Hauswirtes un e StelleEſter Die Re es and Nun kommt hoffentlich an ſeine ein repue h e S h ren Jarher W Selere di Schrei We e blikaniſch Beamter. Regierungsrat
n

ittenberg gl
te onen wurden verlezt und Hagemann iſt nach Oppeln verſetzt worden.htsrat e Torgau mit dem Aen mußten ins arten überführt werden, r de

nſg e Wgee ben ten. jchoh n Anlegen von Rolderbänden wieder
entlaſſen werden. folgenſchweren Sturz erlitt ein FederEinen

eite Straße Er ſtürzte mit ſeinem3 m an daß 3 in die Scheibe der C
es Kaufladens fiel und ſich erheblich ver

Freitiſch. Für das Winterſemeſter 1980/81 iſt

e een ſind um 1. u r r ei dem Amtsge erſeburg.walkang, Gr. Mrkerſte. 10 I, einzureichen. Bei- wenn es

Sliger r 4 der a er e reinſchl. der Reife räiſchen in beglaubigterArie v) das Zeugnis de beſtandenes Sadtverordnetensitzumg im CLitvem
BenefizienExamen bei ſolchen Studierenden, die

im zweiten oder einem höheren Htnienleheſter 2ſtehen, e) das Vermögenszeugnis nach Maßgabe des ze neuen Bern e
W 7 hieſige Univerſität vorgeſchriebenen For
mulars.

l Sdwige Leeres Serede über Anſtimmigkeiten in der Wohnungsbau Gmb9H.
WuchererStraße und Königſtraße e Sonnaben Der Antrmittag ein Perſonenkraftwagen beim Ausweichenn Der Magiſtrat gab bekannt, daß gemäß Beſrentieren nicht beigetreten. Der s e
auf den Bürgerſteig und zertrümmerte eine Schau ſchluß vom 1. 7. 1930 Milch auch weiterhin an Patzſchke (SPD.), Ausbau des jetzigen Gru

Perſonen wurden glücklicherweiſe Säuglinge Erwerbsloſer bis zum 2. Lebensjahre e kes, wurde der Bau und Finanzdeputation zur

u S et her ment 200 r ine e Arbeiter-Turn- und SportEin Zu n wiſchen Perſonenkraftwagen werden von der Stadt übernommen. rund T er e e nen en r gefm W Der Magiſtratsvorlage betr. Hundeſteuer wurde bundes wurde, da d r

Ecke Merſeburger Straße und Königſtraße, wobei vorläufig beigetreten. x h
das Fahrrad leicht beſchädigt wurde. Von einem Der Antrag des Ortsausſchuſſes für Jugend ein Antrag auf Einbau pr lag einſſimmig an
Perſonenkraftwagen wurde eine Radfahrerin in der pflege auf Bewilligung von 500 Mk. brachte eine gruben auf dem neuen Sportplatz ein 3
Huttenſtraße angefahren und zu Boden geſchleudert, längere Debatte hervor, weil die Herren Kommu genommen.
ohne Verletzungen davonzutragen. Nur das Fahr niſten glaubten, das Geld werde zu ihren Un Zu dem Wohnungsbau der G. m. b. kann
rad wurde leicht beſchädigt. gunſten verteilt. Würden ſie aber den Richtlinien] nur geſagt werden, daß die Gerüchte über Un-

g des Regierungspräſidenten folgen und wirkliche ſtimmigkeiten innerhalb der G. m. b. H. allerUmgefahren. Am Sonnabend gegen 19 Uhr Jugendpflege treiben, dann wäre ganz wahrſchein Grundlage entbehren
wurde in der e eine Frau von einem lich den Jugendlichen ſofort geholfen worden. Die nd mit dem Bau vorausſichtlich am 23. Juli an
Motorradfahrer umgefahren, wobei ſie einen Bru äfte ler führtedes rechten Oberſchen 5 f Rede des Geſchäftskommuniſten Winkler führte hefangen wird Es müſſen in erſter Linie

els davontrug. Das Motor aber dazu, daß die Angelegenheit dem Magiſtrat a ohlfahrtserwerbsloſe und Erwerbsloſe be
rad wurde ſtark beſchädigt. und der zuſtändigen Deputation zur Stellungnahme ſchäftigt en e e Arbeiter eingeſtellt

Von Krämpfen befallen. Jn der Olearius überwieſen wurde. werden. Der neugebackene Stadtverordnete Bau
ſtraße wurde am Sonnabendmorgen ein Mann Die Magiſtratsvorlage betr. Berufsſchul- mann (KPD.) mußte ſich bei dieſer Gelegenheit
von Krämpfen befallen, erholte ſich aber ſchnelligell d wurde ohne Debatte einſtimmig angenomingl wieder von unſeren (SPD.) ſagen
wieder und ſetzte ſeinen Weg allein fort. Am Sonn men. laſſen, wieviel einfacher und vorteilhafter gebaut
tagnachmittag wurde in der Magdeburger Straße Danach heißt es: 50 v. H. ſind durch Schul werden konnte, hätte 1927 die KPD.- Fraktion dem

eine Frau ebenfalls von Krämpfen befallen. Auch beiträge davon entfallen a) auf die SPD. Antrage zugeſtimmt. Dann wäre damals
ſie konnte ihren Weg allein fortſetzen. Gewerbetreibenden für jeden in ihren Betriebs eine G. m. d. H. mit rein ſtädtiſchen Mit

wurde am Sonntagmorgen gegen ſtätten im Stadtbegzirk beſchäftigten männlichen teln zuſtandegekommen und die Vertreter hättengrre ger ein Kolonialwarengeſchaft in er Arbeiter und Angeſtellten 3 Mk., auf die u eute ſtärkeren auf die Geſtaltung der

Reilſtraße. Da der Täter jedoch geſtört wurde, gewerbetreibenden für jeden bei ihnen v Mietpreiſe, aber darauf kommt es dieſen Herren
mußte er unter Zurücklaſſung der Beute die Flucht männlichen Arbeiter oder c zu nicht an.Syreiſen Auch in der Magdeburger g chen Jer r c
traße wurd r ie S enſter Arbeiter- un eſheihe einer Eeſhäſtee Anckichaten deſelcnſpſüvtg ind 8 Bl an w. r rn Wer

wurde aber anſcheinend nichts. einer unterirdiſchen Telegraphenlinie in der RatDie Leiche, die am 29. Juni in der Nähe des Dem Projekt Anbau an das Parkreſtaurant hausſtraße liegt vier Wochen lang bei dem Poſt
„Saalſchlößchens“, Giebichenſteiner Straße, aus wurde da ſich die Sache in Zukunft ſchwerlichlamt LeunaWerke ein Plan aus.

der Saale i iſt die des Deko- 4rateurs Rudolf Kohlbach aus Jena. Nach den
Leider ſind die Ledigen noch nicht organiſiert. Sieeines Dritten an dem Tode Kohlbachs nicht ergeben. JK(reis Guerfurt haben aber gelernt. Der Arbeiter Bruno

Volkspark. Für das morgen ſtattfindende 11. Sommer- Waſchelenſki, der ſchon im Vorjahre aufen le e e i „Eliſabeth“ arbeitete und nach einigen MonatenArbeitsloſigkeit am 15. Mai wieder eingeſtellt
vom hieſigen edithegter i m Koſt ſcherpregeamet Entlaſſen weil er im

Ledigenheim nicht aß? wurde. iſt jetzt am 15. Juli entlaſſenaufwarten. Eintritt 30 Pf.

worden.ne eher a n e Paueſhen eragskonbeeerheter Zeitung Vehnno lag Mücheln. Herr Frau Nagel, Papiere und für 6 en Geld ihm
Zoologiſcher Garten. Es wird nochmals auf das Ferien lich Magiſtratsaſſeſſor von Mücheln ſcheint ſich von der Wohlfahrtsgeſe der iſabeth“

S h in r h Nytag, den immer mehr zum Grubendeſpoten zu entwickeln.! einbehalten worden und ſollen ihm erſt aJuli, um 4 Uhr, unter Leitung von M. Mü le ſtatt Die Bewohner des Ledigenheims haben es ihm be ar n wenn 7
findet. Spiele aller Art, Tauziehen, Topfſchlagen, Goldfiſch d gt werdeangeln, Der hrten r Waagen u von ſonders angetan. Sie ſollen Wer W re verläßt.S e ehe De tae Fierer V Loniiſ her er dort zu eſſen. Sicher, damit das Geld bei der Grube Entlaſſungsgrund wurde nicht angegeben. Waſchi
figuren und ein Fackelzug werden den Nachmittag ausfüllen, bleibt. lewſki iſt magenkrank und hat ſich andauernd ge
Se ntritt beträgt an dieſem Tage ab 2 Ubr nur do Pf. für Wer dem nicht fügt, wird entlaſſen oder weigert im Ledigenheim zu eſſen, ſo daß diesGietkteeehe Juſecahe? Kinderz Abonnenten haben ſah vo ſchikaniert. wohl der Grund ur Entlaſſung iſt. Er kann ſich



(Von unſerem 5-Mitarbeiter.)
„Herbei, herbei, Turner all“, ertöntekurz nach s vie des h

mannzzuges durch ſti Etraßen von
Kayng im e lange dauerte es,

h erſten Sportler
r

Schnell wurden die Radfahrer aß S
Luf die einzelnen te verteilt

S ertönte des Sta fürStafette der Radfahrer

Erfolge des Sportkartells kayng

Drei Stafetten und slehen Ballsplelee ne eTr 1,16 Minuten; 2.ſchaft 1,17 W
Auf dem Sportplatz trafen ſich im Fußball:

Kayng I Naundorf b. M. I 1:3 (1:).

I Reichardtswerben Jgd. 5:1 (1:1).

„Rund um Kayna“.

Abſtand der 1.

Zunächſt dicht zuſammen, nach Paarunge
t

t
e

uten; 2. II.

Gruppenfſeſt
Smpoſanter Feſtzug Rege

Von unſerem abo-Berichterſtatter.)

Der r dem G 7r war 3 h hSonnabend durch die Str zen Lehre

der Turnorinnen. e Ankl and dasGeräteturnen der Männer. ang n a

t Sec regen Sportbe Jnſte
Höhnſtedt II Steuden II

h v mit folge beſſerer Ve
BVeuchlig II Stenden I 3:4.

T mächtig aus ſich herause nen einen kaum
egen Weh

Einen intereſſanten Kampf lieferten ſich darauf r
S Stedten I Teutſchenthal I 8:6 (3:5).

ſich wer W recht zuund er

h rn erwieder zu der gewohnte de e231 hin Die Toutſchenthaler geigten zeitweiſe

Das Fu
thal I konnten Wanslebener nure

r ſam m auf de 5
on rnSate uns formierten. Die

e
rig ein vege reibenirksvertreter R macht2 die Wichti er kommenden r

aufme

Aktivität der Sportler.

am und forderte die

Die r en der Turner erz Jmereſe. Die Spiele der
K ader wunden fein ausgeführt und fanden

m Reck und am Barren, an
ggrube und an der Laufbahn, überallnd 5 r Dort ſchwirrte der Speerdie Luft, hier et ein gewandter Turner

e an einer anderen Stelle
Den Abſchluß bil

mit
mit

h

entgegen. Die iſt

el Wansleben I Teutſchen

Kreis ſind erſt noch in
Trotzdem Kayngsera r e wehrien 5 die einen

a W Jm Fußball en ſich alsdann
h uhert et z e r Nöderling II. Jgd. Brachſtedt Jgd. 3:21 (120). de n t von Frankfurt und vom Bundesvorſtand

a den S lieferten einen flotten Kampf.
im Handball-

ie Turnſpi er e den Kayna 2gle 3elgadiewnd Sch. 4:0 (1:0).
gute per und bis zum ZielKe Zorn e r e ehe gerenn a nen n.Siege. Die Schülerinnen und SchülerAe en h Kaynag I Brachſtedt J 2:1 (2:0).

vteten Br. emtp als eine äußerſtdie I. k. 50 e dann 37 e De z rDann e Bis Kehne Wer die be e e vu bis r
abends 7 r richte den dort ſtarker it i Tore treten. Jm A nung der iten
ball, Handball und Fußba Sp ichen drückte Br. Ein meter r ſteledigung. Währ en der Plrde rf an die VLatte kurze
e ſie de den einen eher u bie Seit daväuf erzielten ſRadfahrer trugen wert ſt Weins r Den Abſchluß bildete das Handball t. I

Neben einem e n g ſeMeter Kayna I Trotha I 725 (5:3).Etwa 200 er en i W r Trotha r mit 2 Mann, t das Spiel
veichen gen We a wwer Wwar ein Erfolg für das r r eKayna. o r piel S n Jm EinFauſtball: a I Kayna II 80:82.

in Höhnſtedt
Beteiligung der Bevölkerung
deten zwei ele, deren erſteskomb. gegen Be u e 7 3 (6:9) ſiche

konnte. Leide eineärte in das Spiel getragen J das Spiel
re r einen unangenehmen Nach

Hähnſtedt J Regatta-Klub II 5:4 (2:0).
Ein flottes Spiel: Die Klubleute ſind

nicht auf der u es Abſpiel,e gerder ſich a ahlenmäßig (2:0) ausdrückt.J W den e er ſich aber etwas vorge

r r eichnete J z riauf das e Tor ren r de Tt e Der End a
chaften i ein prä s Spiel, das ſchließlich
unter dem Beifall der er die Einheimimit 5:4 für a entſcheiden können. Der Regatta

Klub war mit zwei Spielern aus der J. Mann
e verſtärkt und zeigte eine feine Geſamt

Die Reſultate der Wettkämpfe zeitigten:
Gerätewettkampf. Oberſtufe: Oswald Emme

Teutſchenthal, 251 Pu 2. Otto Wagner,s g n. 1. a 35Willi rs, 33. Otto Matthes, wegt litz 210 v i unter

hen 246
edten, 78 P.; to Thürmer, Stedten, 67

3. Erich Moſer, n en 67

Deutſchland Schweiz 6:3.
BPD. Den izer Handballgäſten wurde

am n e f ein übevaus he au Se zuteil. vbeiter hatten urDem St e n
ten en d huſante bei. Deutſchland e durch

re Fangtechnik und überlegteres Stellungs- i

Handball: Augsburg Schweiz 5:4.
Dänen in Deutſchland.

BPD. Ver Mannſchaft VebroKopen
ha gen gelang in ihren fünf Spielen trotz mehr
fach ſehr guten Leiſtungen kein Sieg. Vebro
Kopenhagen ſpielte gegen Leipzig-Gautzſch und
Delitzſch 2:2 und verlor gegen Leipzig-Pauns

Ein Die betleinen Wegen der
nächſtes folgte ein Handballſpiel und zwar:

Funnan

dorf 7:5, gegen Rötha bei Leipzig 3:0, und gegen
Eintracht Braunſchweig 6:0.

Magdeburg Fermersleben
Mitteldeutſcher Handballmeiſter

unterlag 6:3 (5:2). Magde-

Lauſitzer

Das des 16. Kreiſes in Forſt
rigte in g Weiſe, daß die Mitglieder des
Arbeiter-Turn- und Sportbundes
und die Arbeiter in der Lauſitz treu zuſammen
ſtehen. Schon am Feſtſonnabend zur Eröffnung im
Stadion und zum Jugendfeſtſpiel hatten ſich 10 000
Beſucher eingefunden. Unter den Begrüßunzs
rednern befanden ſich der Regierungspräſi-

BPD.

Bühren. Den Höhepunkt des Feſtes bildete am
Sonntag der Feſt zug, an dem ſich 6000 Aktive
r An den Freiübungen nahmen
2500 Turner und Sportler beiderlei Geſchlechts teil
und auf acht Spielplätzen wurden ohne Unter
brechung Fußball und Handballſpiele durchgeführt.
Das Stadion war von 20 000 Menſchen über-
füllt, die eine wunderbare Werbung für den Ar-Weſen erlebten. Beſonderen Anklang fand auch

ein
Maſſenkongzert von 600 Spiellenten und 100

Blaßmuſikern.
Das Hauptfußballſpiel boten die Auswahlmann-
ſchaften von Sachſen und der Lauſitz, das

u Leipzigeſerfolgreich durchzukommen. Zweimal ging Leipzig
in Führung, um dann endgültig den Magdeburgern
den Vorrang zu überlaſſen. Jn der 2. Halbzeit
reichte es bei den Leipzigern trotz mehrfacher Ueber

legenheit nur zu einem Tor.

Kreisfeſt
20 000 Fuſchauer beim Arveiterſport in Forſt

mannſchaft Senftenberg 5:2 und im Hockey
ſpiel blieb Cottbus- Oſt über ASC. Berlin
mit 3:1 im Vorteil.

Die Rordmark
marſchiert in Altona auf.

Das 13. Kreisfeſt der ordmarkin Altona
litt unter der Ungunſt des Wetters. Trotzdem ge
ſchah die Abwicklung programmäßig. Das am
Sonnabend im Rahmen des Feſtes ausgetragene

ßballſpiel der uswahlmannſchaften
achſen n Nordmark nahm einen äuße-it

ſpannenden Verlauf und endete mit einem 2: l
(0 0) Sieg der Sachſen. h an denFackelzug fand vor dem Altonger Rathaus eine
impoſante Kundgebung ſtatt, wobei die Teilnehmer
von ſeiten der Stadt begrüßt wurden.

25 000 Zuſchauer in Darmſtadt.
Der Aufmarſch der 8000 Aktiven des Kreiſet

g. eſſen-Naſſau vom Arbeiter-Turn- und
portbund in Darmſtadt geſtaltete ſich zu einer

machtvollen Kundgebung für die Bundeseinheit.
An den r beteiligten ſich über4000 männliche und weibliche Sportler. 25 000 ZuSachſen 4:8 gewann. Jm Handball ſiegte der

Kreismeiſter Weißwaſſer über die Bezirks ſchauer wurden gezählt.

Auf dem Gemeindeſportplatz in Holzweißigſene drei Mannſchaften des Vf8V. den gleichen

von F. T. Zwintſchöna gegenüber. Holzweißig
hatte mit ſeinen Gäſten keinen ſchlechten Griff ge
tan, denn ſie entpuppten ſich als Mannſchaften, die
ſich zwar einer aufopfernden, ſonſt aber lautloſen
Spielweiſe befleißigten. Beſonders im Spiel der
erſten Mannſchaften verhalf ihnen dieſer
Spieleifer zum Siege. Hier hatte Holzweißig

jedenfalls den Gegner unterſchätzt, es wäre ſonſt
nie ein 9:3-(3: 1) Reſultat für Zwintſchöna
heraus gekommen.

Ein ſchönes Kombinationsſpiel führten die
zweiten Mannſchaften vor. Hier war Holz-
weißig infolge des beſſeren Schußvermögens ſeiner
Stürmer etwas im Vorteil, was es durch ein
11:3- (6:2) Reſultat auszudrücken imſtande war.

Beim Jugendſpiel hatte Zwintſchöna
durch den Torwart der erſten Garnitur ein Plus
voraus, denn dieſer hielt die unglaublichſten Sachen.

Halliſche Gäſte in Holzweißig
Das Reſultat von 9:2 (3:1) für die Gäſte ent
ſpricht dadurch nicht ganz dem Spielverlauf.

Holzweißig VRennertz.
Am Sonntag weilte Renneritz I und Jugend

in um gegen die gleichen Fußball
Mannſchaften des VfL. Kräfte im Freund-
ſchaftsſpiel zu meſſen. Holzweißigs I. mit einpaar neuen Kräften, ch n nicht ſo richtig ein

geſpielt waren, führte ein ſchönes eifriges Spiel,vor allen Dingen in der erſten Spielhälfte, vor,
dem die Gäſte in nichts nachſtanden. Trotzdem der

VfL. immer etwas mehr vom Spiel hatte fanden
ſeine Stürmer nicht den Mut, dieſen Vorteil durch
den krönenden Torſchuß auszudrücken. Den Gäſten

ger in der erſten Hälfte das einzigſte Tor des
womit ſie den Sieg errangen. Der beſte

der Mannſchaften war wohl das Schußdrio vonen
Die Jugend des VfL. hatte einen ſchweren

Stand, waren doch die Gäſte ihr Frperug weit
überlegen. Ergebnis 5:0 (3:0) für R K.

6. Bezirk
BlauWeiß Halle Merſeburg l 6:3
Jn Merſeb arg euren ſich im Serienſpiel

obige Mannſchaften gegenüber. s ſyſtematiſche,
gut gele ve Stürmerſpiel der Blauhoſen hatte
zur e, daß bis zum Schlußpfiff das Reſultat
auf e wurde. Erfreulich bei dieſemSpiel war, aß Merſeburg trotz der Spaltung eine
echt ſpielſtarke Elf ins Feld ſtellte.

BlauWeiß Halle II Möckerling l 1:3 (1:0).
BlauWeiß Jgd. Möckerling Jgd. 0:7 (0: 4).
BlauWeiß III Hettſtedt II 0 0.
Regatta-Klub Jl Ammendorf S. 0:1.

Röſſen l Kögtzſchen II 0:8 (0: 5).
Ein ſchönes flottes Spiel, jedoch fehlt bei Röſſen

das Sichverſtehen.

Fichte Halle J Lauchſtädt I 3:1 (0:1).
Jn Beuchlitz trafen ſich obige Mannſchaftenim Serienſpiel. dann hatte Platzwahl und

konnte, mit Wind im Rücken, in der 20. Minute
erſtes und einziges Tor buchen. Trotzdem

chte mehrere a r unternahm, bliebn Erfolg. Seitenwechſel verlegten die
llenſer das Wo piel in a Gegners Hälfte

und konnten auch bis zum Abpfiff dreimal eine Der Schiedsrichter eilte Spiel ein hoch
rei.

Je mußte ein Spieler von Lauch
er in der zweiten Wewrent heransgeſtet Per

Paſſendorf l Hohenthurm I 11:1 (6:0).
Beide lieferten ein flottes Spiel. Paſſendorwar durchweg überlegen. Die noch junge Pannt

Allgemeine Rundſchau,
Jm Schwimmländerkampf in Dresden

wurde Deutſchland von Ungarn 3:9 ge
ſchlagen. Das Waſſerballſpiel endete 5:3 für Un
garn.

4

Bei der Fußball-Weltmeiſterſchoft
in Montevideo ſpielten: Frankreich Chile 0:1.
Argentinien Mexiko 6:3. Paraguay Belgien
1:0. Braſilien Bolivien 4:0.

7

Bei den ſüddeutſchen LeichtathletikMeiſterſchaf
ten in Nürnberg ſtellte 1860 München mit
48,6 in der 45100-Meter-Damenſtaffel einen
neuen deutſchen und Weltrekord und Dollin
ger (Nürnberg) mit 25,7 über 200 Meter ein
neuen deutſchen Rekord auf.

7

Jn Stockholm li Sarg 500 Meter in
10,4. Die 4 ter Staffel gkwann Deutſchland in 41 8.

7

Jm Städtekeampf in der Leichtathletikſegte Halle üder Leipzig mit 21 853,380
egen 20970,940 Punkte. Geerling (Leipzig) lief
ie 100 Meter in 10,6 und die 200 Meter in 22,5.

5000 Meter beſtritt Renning (Leipzig) in 16:66.
Wegner (Halle) ſprang 1,77 Meter hoch, im Stab-

ſprung 3,95 Meter. Sievert (Halle) ſtellte mit
14,39 Meter eine neue mitteldeutſche Beſtleiſtung
im Kugelſtoßen auf.

Bei der Drei ädt e »Regatta in Bad
Dürrenberg ſi Rennvierer: Merſeburger

ſchaft von Hohenthurm zeigte zeitweiſe ein gutes
Zuſammenſpiel.

RG. Renneiner: ren (Naumburg). Renn-
achter: Merſeburger RG. Faltbooteiner: Kanu
klub Merſeburg. Falrbootzweier: Kanuklub
Merſeburg.



Vehnjahrfeier in Torgau
Glaänzender Veriauf des Sportfeſtes der Turnerinnen Abteitung

der Froien Zurnerſchaft Torgan
Torgan, 20. Juli.

In „Klein-Potsdam“, wie Torgau ſeit em Markt an
Seit langem hat Torgaulangem I r r ver gterüna ge ſt e a ee. r die rvekier-AnſchauungenT und tbewegung machen ſich n in es nung dur Je S

beſondere Shwier gleiten für das er Stadt. anf dent Sperr r nochmals
nd t breit. T m hat die die Genoſſen Kummer und Die Weit-e e tun orgare den tampfe halten folgende Keſnnteſe:

u ihres Könnens an dieſem Tage ne x 7 i zm im ü s am Sonnabend ſtatt Torgau
n S h II „Vorwärts“ Wurzen 2?1.en. ore endel Trommelball: Torgau I AMearkledergauer h ns, Kummer, be 112: 106,6.

des To
ienenen. De Be irksvorſitzende17 ca einen kerze n rer tepee über für Franen: 75MeterHau l

h e nen r h gne „Markleberg, au und derSe e an ghmnaſtiſchen“ u m ueneriſchen g. Elſe e

welchen B mit 9 kten Vobe w. W.rucdorf 496 Punkte, Döllniaus e ſuvge 1 au a
m Se aus. 8 rſerigt leitete ein

Punkte. Die
Das Geſamtreſultat e unteehe ein a en Amen

r Sonnabend die enV e t wurde, hat alle b h dt c e wenheh, i e u war nehe e den a gen Der Ken eerheime en e Je läfer thal), 7,04 Meter; 2. Sonnabend war r ter. Die Beteiligeben. Dafür z der r r der freien 690 Meter. rta cht, eine Werbev Fang war s ut. Die Leiſtungen waren ſehr
r J es m z (8. o 1,12 en r tn c ne ut, ä il ü rer v S z rortlerinne Schneide c t ä v ugelſtoßen eWettkämpfen. Ein Se von vier ver e u), à en 5 ehren die in Weh Wuth mit on Meter

hdie des dor u u i n WWerbeſpieltag in Eilenburg en wurden s5e Veter laſſe 1. v. o7Einer neu gewähle Kuſe 5. 1. h I. Balßer, 4:298.
Die war von vornhe Dürrenbergginn u bei den e u r n n ä der Be m ehe An e er a 53Am Vormittag ſtanden ſich s Ergebnis lautete 6:9. ſehr geſchwächt war, wieder einer ge- dornſg en h er.J im S C Schkeuditz uſwärtentwicllung entgegenzuführen. 2 3 r S u

e un in ein ne 7 ben ſich mehrere Sporiler gemeldet e et 1007 Wert CGrer w.allgemeiner Handball. Jugend: Gchlendig 1. Eiche 2. erein unter der neuen Leitung wieder Dieropi, 10.51 Meter. Syeerwe Hoffzug durch die jn dem 150 Spieler demon 2:28. Die vorgeſehene erbe r, 58 Meter; Klaſſe B: 1. Freriche, 7 z u
ſtrierten. 1430 Uhr begann das Hocke v Ra tag er findet nun endgültig am u a e I. Sievert, 68.20 Meter; Klaſſe B: 1. Dier

e e e ehe a h h S e ez 2 I. r, eS n e e h W n e e e c lD 2. Leipziger rn und Kann-Kegatta. mit nf rtvereinen eine o Dierkopſ; Kaſſe B. So orenz. Schwimmiveitkämpfe:

W les mit 5:8 als n be Breſche zu ſchlagen. uſt lautet die Pa än. Klaſſe W S 13.8 Min. Klaſſe B:t e r. role: Auf nach Bad Sauchſtädt! t e u i. S ven a g w b nen günſtigte Seranſtaltung r ſuch o Reler Bern Klaſſe X. i. waren n ineinen recht intereſſanten f und bot ſpangende Jan 1990, 15 Vnr, im f. 1. l 40,5 Min. 900 RMeier veiſerig,
n Wettkämpfe. 15 Bundegvereine hatten Mann onntar. Kilo z 1. 4:19,2 Min. Klaſſe B. 1. Stadenowen ihr Beſtes z entſandt. Das Hauptrennen über 2000 Joines a in Boiihers en P. ehrten de rtt ver gr3 Funkt.

ter im Renna r gewann „Vorwärts“das g Intereſſe an dene e z als e gen Pro vor r e zu W Pe d

n 2000zuſtande n 3 S e r als h de e en im Am Start 40 Telnehmer a Halle.
Dölinits und MNerseburg.neueſtes Glied in der Abteilung erfreut ſich eben mitfalls eines vegen Zuſpruchs. 4 Der ierer Steuermann, 1000wurde von Doölkn in in s Miner s endet Kritnt Schtvärharne Hthellos“.

Serdeſeit in Teuditz. vor LeipzigSüd gewonnen
Verſammlung des E ewar für den Gerein ein voller Er Betekkort ln n IGerütewetttampf Seuckdor

fole h e en 496: 487 Gunkten. e

ezirks-Regatta! i.

Was bei dem Verlaufe des Sportfeſtes noch ver

wunderlich iſt, iſt die mangelnde Beteili-ung der Studentinnen an den portlichenWenttampfen, die doch ſonſt bei Tanzveranſtaltungen

der Univerſität und der Studentenſ halt ſtets faſt

v li i Dienſt ie n hen i h e e
5F Veroinzmittsllungon

Othello Halle. Jeden Mittwoch vonan t Erſcheinen aller
rege Dienst a abends Uhr, im Bade Ver-

S e et 7 g t wur Der dere n ennee r Neuaun ngt e e S Spieler iſt Pflicht
nteilnahme der umliegenden dorf veranſtaltete am SonntBe reine e zu bemerken. Der hineg Im Mittelpunkt der Veranſtaltung ſtand der e S d t rr' g wn

Spieler. Jm erſten Spiel ſtanden rätewettkampf Bruckdorf gegen Stellen ver
e e S nndSchrecken über Marseille ee beweiſen.ſh rung war er ve unden?

Aus an P u h n uCopyright by Ernst Oldenhauer. Verlag Lelpzig.

Welche Rolle ſpielte Rochetti? Seine Bro-
war un erwarteten Ehren gekommen

tte den Pachmi dazu benützt, die
„V Pathologie“ noch aufzuſqchneiden

Ch O ünd zu ſtudieren.19) Nachdruck verboten.) So ein Verdauu doch etwas gerungen n S WSt ten aneinander ausgeſprochen Gefalen Schönes! e War a eng t denen perhur parallel liefen.v e t em ſich der Wackere in ſeiner Sieſta nicht ſonderlich be e n z re
„Nun“ te re gönnerhaft, „was habe er verſuchte nur von Zeit zuW o as haben zu Zeit,

ga8geholt den r el ſSnalgne herauszuſaugen. chn n a Profeſſor aus der Oper
z dies und das“, bemerkte Moon leichthin. rnacht ſtürzte Louis ernſter. Jn ihrem Strahl, war es aus dem Moanſerbenferſter.ſcherzte weiter. Haben Sie ſeiner ſchwar der De Duprez' roter Naſe funkelte, wirbelten das Auto, das Jacques gehört?

zen Seele ändnis entriſſen?“ Miriaden ſenle Staubkerner W es R s Wagen? Wenn ja warum
„Lein“, gab kleinlaut zu. Aergerlich rückte der Inſpektor ſeinen Seſſel ließ r im Regen ſtehen, ſtatt inab mirs gedacht. Das t ja ſelbſt mir m und beabſichtigte, nun endgültig die Aeng die en?
vorläufig noch nicht gelungen. Aber ich werde lein Kegkeel daß Grards Kopf nicht vomden Galgenvogel ſchon zum Reden iſt r e Perraud?“ Der Kommiſſar Rumpfe ge fewet worden war tte er die

tu Flucht ekert als man eben Hand an ihn legte?bri ſtü ige in diehnen einen beſcheidenen Rat geben, Der Inſpektor a lich aus der Untiefe tte aber keinen Laut gehört, keine a eines Faches ein e ndfaden ſäuberlich um Hilferufen? be geh

W er W rum ja r r ſteferte der Mörderierre
bundenes Aktenbündel

„Laſſen Sie d eques Randoux laufen Den Fall ü
weiße Villa am Cornicheſonſt nichte Be tet t Lwenn er ſonſt nichts Beſonderes auf dem Kerb ich!“ und ſtob davon.hat!“ f Kerbholzl Den a Es gab doch gar keinen Fall Per- uenrolle- is. Dort nur

„7277 raud ung aller er Rätſel zu findenGlauben Sie mir. ch we icht Der Mann war doch unwiderruflich tot!geſuchte Mörder 9 t. daß er nicht der hätte er ſich verleiten laſſen, n ZWil Rochetti nicht in rührender Freund
rer d Gleich aber mokierte er ſich: m W ufügen. fordert, ihm recht bald wieder einetimmt?“ Perraud verwunderlich. abzuſtatten

onne ſch ch ins

n r laube übe verwunderlich. tte Moon es nicht zugeſagt?ſchiedenes zu wiſſen. „J wenpt ſo Ver Erſt der alberne Privatdetektiv und nun der ein mußte er d e e be ten!
„Ach? Dann wiſſen Sie vielleicht auch, von gebildete Fabre Der hatte vor lauter Jufgeblaſen Noch heute Nacht.em der n eit offenbar den Verſtand verloren.

der e
ingerabdruck ſtammt?“,f ſagte Jhm konnte es egal ſein. 4

ſank ung betr. Kreis wimmfeſt Verfoaſſungsfeier.

Moon hatte ihm er gab ſich das
er nur halb zu ſeine Ueberlegenheit bewieſen; das vermochte Fabres Eileltett nicht zu

verwinden
Er war jedenfalls nicht bereit, ſeine erfolg

reiche Poſition als kriminaliſtiſcher Held ſo leich-
ten Kaufes aufzugeben. Noch immer hielt er zäh
an d iktion von der Schuld Jacques' feſt.

ingerabdruck Pah une bagatelle,was bedenteſe das im Vergleich zu den Beweiſen,
die e gegen Randoux in der S hatte

Was Gerroud mit der Sache zu tun hatte
würde man ſchon erfahren, wenn ſich Jaequet

ch endlich zu einem Geſt ndnis bequemen würde.

a, wennu dumm, da die nützliche Einrichtung der
Folter nicht ev in Anwendung kommen durfte!

Zu dumm! Daumenſchrauben oder glühendegen wen den renitenten Burſchen ſicher
irre gemacht hat res L nſenee Phantaſie

zügelloſe Ausſchweifungen.
Dann kehrte er reſigniert zur Wirklichkeit zurück und reſte ſich pflichtſchuldig in den von

Duprez mit Fettflecken hen Feſzikel über
das myſteriöſe Verſchwinden PerraudAber er konnte beim beſten Willen nichts

daraus entnehmen, was für die Aufklärun
drei Morde wiſſenswert geweſen wäre. Zudem
hatte der Fall ja mit dem Selbſtmorde des Pro-

einen durchaus natürlichen Abſchluß ge
unden.

Der Tag ging zur Neige und der übereifrigeFabre ſaß Buhigs noch im Büro.

Aehnlich wie Moon rückte auch er mit dem
Schwerte der Logik einer gewaltigen Hydra c
7 deren giftige Köpfe alle aus Fragen b

nden.
Er unterlag in dieſem Kampf und reſumierte

les za der ſchöne Tag für ihn mit einer
r nen chung geſchloſſen habe.

verirrte ſich in

ja!“, Achter Moon bei. Er holt Marcel Duprez faltete die u l er Die Andeutungen Moongs, die Geſchichte mit
aus er beletaſh das abgeriſſene Blatt X über ſeinem geſättigten Magen. E T ridem Fin rabdrus hatten den armen z re hen o z den Tag wahrhaftig nicht vor dem

hervor und reichte es Fabre. Not die Fülle ſeines Bauches, als er r tm abre überſah, als er ſich mit dieſem weniz r s Papier an, auf dem hüten wie ein köſtliches Sleinod ch dem Tage des äußeren W erſorig hellen le Luft machte, daß es n
tintenbeſchmutzter Finger abgeprägt hatte Und er ſchlief endlich ein. als Herr der Situation tie gar u tht richtig Abend war.wo e W r 76 die XV. e das auch wie eine kalte Dſhe h b. Und wich Das Schwerſte ſtand ihm noch

une einer feinen vor.r r m ſich vor wie aus Len Dalten zeffitge en ollte e ſeine meee u Zu en wie eine gRets Roon r 57 r h 7 raſchende Erkenntnis, Für heute“ an den Nage en, e überbrachteerie Finger ngerabdruck! e oon in der nen am Huai verſchwundene Profeſſor in die le m einer der dienſtha St Wöochleute ein an
„Ganz meine Anſicht!“, lobte der Detettw. des Belges und verzehrte eine t 7 nach der angele ſer heit r elt e müſſe, geriet W nges Paket. Es hatte die Form einer aus
Fabre ſtammelte: „Und von wem iſt er?“ Iuderen, ohne daß ſich der Inhalt der anze We efügte und ſtolze Bau ſeiner gewachſenen Eierkiſte und war in braunes Papier
Bon 5 Terrine e tte. Und bei t r beren Le drohte in ſich zu eingewickelt.rofeſſor Perraud“, gab Moon verbind die er a verſuchte er ein neues Problem T in Kartenhaus. Was 4 denn das ſchon wieder?“

lich Anskun nDann faltete er das Blatt forgfältig wiede s gab viel ehbare Reihe w7 legte es r g. in ſeine vlieftaſche von u Wän Waf die der ren keine Ant
entſchleiern. der „Oberkommiſſar“ wieder zu Eſſig

n maßlos, daß dieſer here e eng
Herrn Kommiſſar.

en als er ſchlanken,

„Ein Dienſtmann hat es abgegeben für den

Vielleicht eine kleine Hiebesgobe von einem
r mit einer liebenswürdigen wort eben vermochte. Detektiv beehe Verraudt e aufopferte. wunen Mädel?

Gortſetzung folgt.

2 2 e



nicht mal als arbeitslos meldenPapiere en u Anraten a nmit dem Betriebzrat in Verbindung u Se
wird ſ. ift jeder Arbeiter aus vier
dieſen Vorf
ſchaftlich organiſieren!

Mücheln. Verkehrsunfall. Durch einen
nd ereignete ſich am Sonnabend in der St.

lſtraße in ücheln ein J n vDer Hund lief dem Motorradfahrer Willi D. aus

Du Hin Wenden b J e Tkam wurde am Knie r und ander Ha ufgl verletzt.

Jhr wahres Geſicht.
Obhauſen. In ganz ſonderbarer e ſucht dere des Keine Rittergutes die

ſigkeit zu mindern. Kürzlich erſt hat er, wie er
in einer Gemeindevertrete nung behauptete, einen
hieſigen Arbeitsloſen eingeſtellt, „um die Gemeinde ſitzung wurde
zu entlaſten“, Dieſer e bot nun wieder einmal
ein Arbeitsloſer ſeine Kräfte r Einbringung der

e an. an vertröſtete ihn
fort. Tags darauf ſtellte man einen S

Jugendlichen gekündigt wegen „Arbeitsmangel“
trotzdem bei den ganzen Herbſt und den Winter

hindurch auf dem Gute gearbeitet hatten. So u
J e piale Empfinden dieſer Leute in Wirk

au
7

Acht M tenſei ö d damit r n g. onnenten ſeinen See und damit gleichzeitig einen gro
ä

der „Halliſchen Nachrichten“ ina Orte namentlich Leſer des
auf, um ſie für ſeine anzgß zu kapern. Dabei
weiſt er auf den Vorteil bo
in. Wir haben des öfteren dieſe Bauernfängerei

mit e aufz Einzelne Leſer des „Volksblatts“ haben
nun dem geſchäftigten Agenten auch tü Be

Weg geſagt. Allen eigenoſſen und „Volksblatt“
ſern rufen wir zu: tet dem „Volksblatt“ die

Treue und helft, es weiter zu verbreiten!

r t ucht ein

Frankleben. Wahlbeſtätigung. Die Wahldes Schmiedemeiſters und Caurkeß Paul a

ler in Geuſa zum Amtsvorſteher Stellvertreter
des Amtsbezirkes Frankleben iſt durch Erlaß des

rrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen in
agdeburg beſtätigt worden.
Benndorſ. In der Gemeindekaſſe iEbbe. Die ausgeſteuerten Erwerbsloſen, i Wohl

fahrtsunterſtützung erhalten, mußten am Sonn
abend mit leeren Taſchen nach Hauſe gehen, weil

Don de Nee ungrotzdem die erſtützun pfänger noch neinmal die Richtſätze len die im Kreiſe feſt
gelegt ſind, ſchickt man mit den Worten weg:
„Wir müſſen erſt morgen Steuern einnehmenl“er Semeindedorneier eine Frage: „Sind das die

ten des dritten Reiches?

Fauureis
Kindereien der Großen.

n bei einem kommu
Ammendorf. Geſtern gegen 23 Uhr ent

an der V vo das Kinderfeſt dermuniſtiſchen igr onen Ammendorfs ab
wiſchen ren ſtark angetrunke

nen Feſtteil eine erei einreitende Polizeibeamte wurden u etwa 300 Per

en umringt und bedroht. Erſt nach Ei en

e erſtärkun Zeit rdem die ng r abgerücktwar, entſtanden erneut mehrere Schlägereien. Die
einſchreitenden Beamten wurden wieder bedroht.

Ein e iſt arg wurde, war ge
ungen, ſeine e zu ziehen. Zum Waffenr iſt es 422 utht Nach dem
ntreffen polizeilicher Verſtärkung wurde die Ru

r n nige Täter wurden zurv hrer Perſonalien der Polizeiwache zu
7

Ammendorf. Unglück im Telegramm
i l. 20. 7. 1930 12.45 Uhr. Vor Halleſche Straße

57 geriet Motorradfahrer ins Schleudern. Mit-
fahrerin leicht verletzt. Rad leicht beſchädigt.

Kommuniftiſche Felle bei der
Regierung in Merſeburg

Könnern. Jn der letzten Sitzung der Stadt
verordneten lag eine Anfrage der KPD. vor, aus
welchen Gründen ihr Kandidat für den Magiſtrat
Hiller nicht beſtätigt ſei. Bei der Begründung
der Anfrage kam dann, wie wir berichteten, die
G Entgleifſung Bethges und der Tumult.

r brachte u. a. einen Brief zur Verleſung, der
von Albrecht (SPD.) an den chuß
Kgzneen war. i dieſer Gelegenheit erklärte

ethge, daß ſich wohl der Bürgermeiſter wundere,
wie er zu dieſem Brief gekommen ſei.

a“, betonte er, „der iſt von der kommuniſti
en Zelle bei der Regierung, in M urg

emeindevorſteher Steinmetz in Dieskau
auf den Tiſch geflogen!“

Was ſagt der Regierungspräſident dazu? Sollten
Beamte in ſein, die in dieſer Zelle ſiven,
oder iſt dieſe Zelle in Könnern ſelbſt

Lochau. Raubüberfall. Am Freitag, dem
18. Juli, überfielen zwei Männer im Alter von
25 und 30 Jahren e Merſeburg und Burg-
liebenau auf dem Fürſtendamm in der Nähe der
Luppebrücke gegen 16 Uhr den Jnvaliden K. Luft,
Und nahmen ihm die Lohngelder, die Luft für das
Ia Rittergut von Merſeburg holte, ab. Die

äter ſind unerkannt entkommen.
Beiderſee. Autounglück. Vier Ver

letzt e. Am Sonnabendmorgen gegen 4 Uhr ver
unglückte auf der Straße Könnern Beiderſee,

en eine Lehre ziehen und ſich gewerk wurde einer ſchwer, die drei anderen ieilsetc. erer verlegt. Der Waxen wurde

und ſchickte ihn Herrn Wenzel. Obwohl hier allgemein bekannt iſt,c r daß Wenzel mit unſerer Partei nis ger J
ein. So alſo entſteht das Schlagwort von „denſtun hat, macht uns trotzdem die kommuniſtiſche Be

ulen Arbeitsloſen“! Das iſt auf dem genannten richterſtattung S den Ausgang der Wa
ute nicht der einzige Fall einer verwerflichen Ar wortlich. Die

beiterpolitik. Als im Frühjahr eine Kolonne Slo eben keine Grenzen. dem Bericht geht man
waken kam, wurde am nächſten Tage ſofort zweiſſogar ſo weit, uns für die Taten des alten Ge

olksblatts“trolle ü

nnentenverſicherungſes un möglich, t die

r

vor dem letztgenanntenrſcheinlich hat s n t e e

Se a d übteießlich enführer,

FAreis Deſitzsch
Wer iſt ſchuldig

Das ſchlechte Gewiſſen der KPD. ſchiebt der
unliebſamen Verhältniſſen in der

Zſchortau. J. le W Semeindevertweter
au rtegeld geſetzte Lehrertortz Gemeindevorſteher gewä c e

mit den Stimmen der Wirtſchaftspartei und der des

hl verant
erlogenheit der Kommuniſten kennt

meindevorſtehers verantwortlich zu machen.

Wirtſchaftsparteiler und Kommuniſten haben je

Einfluß auf die Gemeindeverwaltung. Es müßte
ihnen W t u geweſen ſein, eine genaue Kon

über die Tätigkeit des Gemeindevorſtehers
auszuüben. Wenn dies geſchehen wäre, dann warſehen Steuerreſte, die bis

1925 zurückliegen ſollen, und der hohe Fehlbetrag
eintreten konnten.

Alſo nicht an der Sozialdemokratiſchen Partei,
ſondern bei den Kommuniſten liegt die Schuld

Teil diee An
Hat doch der kommuniſtiſche e Leiſer erſt kurz
vor dem Skandal noch die Entlaſtung der d
rechnung mit dem Bemerken r r daß alles,
bis 3u wenige Kleinigkeiten, in Ordnung ſei.
Daraufhin wurde dann auch die Entlaſtung aus

77
Großfeuer in einer Möbelfabrik.

d der Nacht zum Sonntag entſtand in der
Möbelfabrik von Schirmer ein Großfeuer,
deſſen Bekämpfung den vollen Einſatz der Eilen
burger Feuerwehr nötig machte. Ein r Lager
des Gebäudes brannte mit etwa kompletten

immereinrichtungen nieder. Trotz des ſtarken
turmes konnte ein weiteres reifen des

Brandes verhütet werden.

Frecher Diebſtahl.
Am GSonnabendabend wurde in Lauterbachs

e n e e 4 n re rer e eereeeeeeeenee

Wetin. Stadtverordnetenſihung. Amkommenden teg 20 Uhr, h Eier
ordnetenſitzun e eine iche Stadtverordnetenſitzun ben Aus der Tagesordnung ſeien

olgende Punkte erwähnt: Beußfaſſung über den der
usgeſteuerte, Neuwahl eines Schiedsmannes.

SPD. die Schuld an den
Gemeinde zu

gen Hierbei darf allerdings nicht unbeachtet war. Au
gelaſſen werden, daß auch den Rechnungsprüfern Schäden zu In der Friedländer
von Delitzſch ein großer Teil Schuld zuzumefſen iſt, e Abr ger infolge Unterſpülung der

n

denn ſie als geübte Leute hätten herausfinden Bl Menſchen ſind dabei rmüſſen, daß die ganze Sache n ich e en zu gekommen. 9 r
aber die Kommuniſten wirklich die ordnungliebenden, allerdings dieſer ſtarke n erfreul dieund durchgreifenden Vertreter, dann durfte eben die wochenlange Trockenheit für ſie ſich dahin

Entlaſtung nicht beantragt werden. Oder war das auszuwirken drohte.
ein Freundſchaftsakt des Schöffen Leiſer dem Ge
weindevorſteher gegenüber, mit dem er gern ſeinen Das Vieh wird beſſer behandelt
Skat ſpielte

2

Jetzt, nachdem der alte Gemeindevorſteher als der Arbeiter.
r W mußte, n die Kommuniſten r Ueble Wohnungsverhältniſſe bei den Landarbeitern.
betrachtet mmer ſe ne Tätigkeit mit Argwo n Wer die Stallun der in eſiger

Gegend lweich vertretenen Güter betritt, iſt
Dabei ſteht wieder [ſichtlich erfreut über die Reinlichkeit und Sauber
holt erklärt d e en ſeine Tätigkeit keit der darin Tätigen. Anders aber ſieht es in

nichts einzu n hat den Gutswohnungen aus. Ganz abgeſehen
und ihm an der Beſetzung des Gemeindevorſteher davon, daß bare von Kalkanſtrich und geweißter
amtes nichts liege. Er würde nur immer wieder Decke nichts mehr zu n iſt, ſind vielfach Fuß
von ſeinen Parteigenoſſen vorgeſchlagen. Daraus böden und Türen in kaum wiederzugebender Ver-
e en al eFtepnen gen was demagogiſcher Einſfaſſung.
ellung die Kommuniſten arbeiten. Fäulnisgeruch dringt dem aus fri Lvon erne dept R Wſ e hege Vor du

n Kommuniſten er letzten l uneingeweihte werden dieſen and den Ber als Gemeindevorſteher vorgeſchlagen. wohnern uſchrewben. San ſt jedoch nicht ſo.
er e d wurde, iſt ganz erklärlich, denn Man braucht nur an Waſchtagen, die meiſtenteils

er iſt hauptſächlich mitverantwortlich für die unlieb auf Sonnabend oder Sonntag fallen, da faſt über
ſam Verhältniſſe in der Gemeinde. all a den Gütern die Frauen zur Mitarbeit in
u e Nutzanwendung daraus iſt alſo für die der oche eingeſpannt werden, dieſe Wohnungenrbeiterſchaft von Zſchortau daß ſie ſich der Sozial u betreten. Da empfängt undurchſichtiger Weſhe
demokratiſchen Parte anſchließt, um ſolche mißlichen dampf den Eintretenden.

tände, wie 5 jetzt zutage getreten ſind, für die Waſchküchen ſind nicht vorhanden
unft u

zu nft unmöglich zu machen o daß zum Waſchen die Wohnküchen dienen a

feſt, daß gerade Leiſer ihm

n denen tagtä auch noch die Futtertöpfe
war ein junger Mann anweſend, der ſich ſehr auf Dam laſſen. Selbſtverſtändlich dringtfällig benahm. Als er das Lokal verlaſſen hatte, die Räſſe nicht nur in Wände, Decken und Fuß

wurde auch das Rad vermißt. Der junge Mann,ſhöden ein, ſondern auch in die angrenzenden
der angetrunken war, meldete ſich ſpäter auf der Schlaf- und nräume. Der Aufenthalt iſt hier
Polizeiwache als obdachlos. Bei ſeiner Vernehmung ſehr geſundheitsſchädigend. Raummangel beſtehtab er auch zu, das Rad in einem Kornfelde an der in keinem der Verriebe werden doch zu allen mö
rziger ndſtraße verſteckt zu haben. Das Radſlichen Zwecken Räume zur Verfügung ſent ſe

wurde auch in einer Kornmandel gefunden. Der B. als Tagungslokal des „Wehrwolf“ die früherevollen des Kloſters Güldenſtern. t
wenigen Miteln ließe ſich dieſer unerträgliche Zu

Feltgenommen wurde ein a Arbeiter, ſtand beheben, nicht aden der Beſiher.
r ſich ohne Ausweispapiere in Eilenburg auf Vielleicht beſichtigen dieſe einmal „ihre Gutshäu-

hielt. Er wurde dem Amtsgericht zugeführt. er“ ſelbſt und fällen dann ein Urteil über dieſe
Frechdachs. Am Freitag wurde von einem Wohnungen.

junge Mann wurde dem Amtsgericht zugeführt.

R t dem Viehhändl gv h wi t ein Fahre echten In v solat

Kreis Sorgou
s

Arbeiter auf dem alten Schützenplatz ein lebenderDachs u Das von Hunben verfolgte Vergleichsverfahren bei Rudolph.
Tier wurde in Obhut genommen. Bahwerg Das Vergleichsverfahren in der Ver

mögensan per des verſtorbenen Kaufmanns
Paul Rudolph, Inhabers der Firma Gebr. Ru
dolph, Bank und Getreidegeſchäft, iſt in dem amDonnerstag vom vmiegerig anberaumten Termin

erneut beſtätigt worden. Das Alleinerbe hat der
Kaufmann Walter rh GerlinHalenſee) an
etreten. Jn dem iſt ſatgelegt
ß Gläubiger mit rungen bis 100 Mk. voll,

bis 200 Mk. mit 70 Prozent und wen mit 300 Mk.
n.Hausmeiſter der Berufsſchule ſetzt ſich über e ne

n Te en e en ſoll. Die altungBeſchlüſſe des Magiſtrats hinwe sderen Beträgen ſich Gläubiger eder denen die
Die SAg. bereits die zweite Woche ohne Jugendheim 160 Mt. nichts vedeuten wéhrend in dem Quoten

Als im vorigen Jahre die Gruppe der Sozia
liſtiſchen Arbeiterjugend in Torgau gegründetwurde, ſpielte die Frage eines Auſeatha tsraumes

eine ganz n olle. Da kein ſtädtiſches,
Jugendheim beſteht, ſtellte Fraenkel (SPD.) an
den Magiſtrat den r der Jugendgruppe
wöchentlich einmal einen Aufenthalts- und Ver
G äh zur Verfügung zu ſtellen. Dem

ntrage Fraenkels wurde entſprochen. Ein
Klaſſenzimmer der rn Berufsſchule ſollte
jeden Donnerstag von 8 bis 10 Uhr der Jugendzur Verfügung ſtehen

Schon im vorigen Jahre erlaubte ſich derSchulhausmeiſter Fitse ß 2 kanen
egen unſere Jugendgenoſſen. Sein Verhalten an
en letzten bei en Donnerstagen allem bisherDageweſenen die Krone auf m Donnerstag

vor acht Tagen ſchickte er die Jugendgenoſſen
kurzerhand mit dem Bemerken nach Hauſe, er
könne ſie wegen Renovationsarbeiten des Zim
mers nicht aufnehmen.

sta

die Jug in Zukunft 50 Pf. Benutzungs
gebühr an ihn zu entrichten hätte.

Bei den Jugendgenoſſen machte ſich am letzten
Donnerstag ſtarke Empörung breit, weil Fraenkel
in einer Werbeveranſtaltung der Gruppe einenVortrag über Heinrich Seine halten ſollte.
gr grober und unflätiger Weiſe herrſchte der
Hausmeiſter ſtändig unſere Genoſſen an. Der
Heine-Abend mußte im Parteilokal ſtattfinden.

Dieſer kleine Gernegroß Fiſcher glaubt ſchein
bar, mit Kaſernenhofmethoden und Feldwebelton
ſein Amt ausüben zu müſſen. Fraenkel hat ſich
bereits in einer Beſchwerde an den zuſtändigen
Dezernenten des Magiſtrats gewandt.

Die ſehr gute en rn der Gruppe
in den letzten Monaten ſcheint dieſem Herrn

ein Dorn im Auge zu ſein.
An dem zur Verfügung geſtellten Zimmer

betrag von 25 bis 30 Prozent Perſonen einbegriffen
r dient und ſich in einem troſtloſen Zu ſind, die für ihr Alter die Groſchen zuſammen
tande befindet. charrten und nun kaum das erhalten. was anderen

Dieſem Uebelſtande dürfte dadurch abge in Trinkgeld bedeutet.
holfen werden, daß in dem ehemaligen Land 4en d ein ſtädtiſches Jugendheim ge Mühlberg. Die Spritze als Retter. Bei

itag niedergehenden Gewittern mußteen parteigenöſſiſchen Eltern rufen wir aber den am Freitag
in der Herrenſtraße, da die Abflußkanäle die WaſſerWin re aber zur Sozialiſtiſchen Ar denen v c vermochten, die Motor

uns als rettender Engel in Tätigkeit geſetzt
werden.

Gauſchießen des KKS. „Republik,e neue Schießſtand eingeweiht. Erdrutſch S der Bahnſtrecke

Ruhlandu eteiligung der Keinkaliber- rs dSchieſtiubs r r W Bockwitzz. Bei der Einfahrt von Senftenberg in
die Schießſtandweihe, verbunden mit einem Gau- De S 8 e iſt a 16. Juli neben

a i i „Einfahrtsgleiſe na r arga zu eine Rut-en am Eonntas im Varaeror „Dirgeroarten chung im Sicherheitspfeiler eingetreten. Aus Vor-

Vom Schießklub Torgau wurde für den beſten uganden wurde das Streckengleis am Ein
Schützen ein Potal geſtiftet. Den Pokal gewann fahrtsſignal en und an das AusziehgkeisKamerad Eggert (Eilenburg) mit 119 Ken des Grubenbahnhofes angeſchwenkt. Die Fahrren

als beſter Schütze. e nunmehr durch die Ueberholungsgleiſe des
Vormittags fand Preisſchießen ſtatt. Die Preiſe Grubenbahnhofes. Der Betrieb auf der Strecke

wurden von Torgauer Kameraden geſtiftet. Ruhland--Brieske--Senftenberg iſt vollkommen ge
Jm Namen des à Torgau ſichert. Die Fahrten durch den Grubenbahnhof ge

und des Reichsbanners begrüßte Fraenkel die vollkommen unter Signalabhängigkeit der
Kameraden und erteilte dem Gauſekretär des Reichs Weichen. Die Grubenverwaltung Margg iſt ſofort
banners Kameraden Gebhardti (Halle) das Wort. mit 200 Mann daran gegangen, die Rutſchſtelle
In einer längeren Anſprache wurde durch ihn die durch Zuſchütten und Einſpülen zu beſeitigen. Am
Weihe des Schießſtandes vorgenommen. Freitagnachmittag traf eine Kommiſſion der

Von 2 bis 6 Uhr fand das Mannſchaftsſchießen] Reichsbahn an der Gefahrenſtelle ein.

ſtatt, es hatte folgende Reſultate: mHalle I. 504 Ringe, Eilenburg II. 466 Rg.,

an R Halle II. 931 Ra. Groſſen 380 Albert Edardt. r wig: verm. Erich Schwarzfofe und
Ringe, Weißenfels 337 Rg., Hohenmölſen II. 328 Frieda geb. Theile Elſterwerda!: geſt. Paul Götze.Ringe, Torgau II. 283 Rg., Torgau III. 256 Rg. kur geſt Jre Rümpel

gſre v d en haſt deit 0077C22222 vgeſtiftete Plakette errang die erſte an aft e Tuiſeriſſener: Ernn Loops. SVerantwortiich für Politi
mit 504 Ringen. Ein von der Stadt Torgau ge en r n Cereriſgaitiaee: 9 z
ſtiftetes Diplom erhielt die zweite Mannſchaft g. Loops. Für Halle: i. V. F. Habicht. Für Provinz: i. V.
Ei i i ünther. Für Sport, Film, Funk und Jugendbewegung:Eilenburg mit 466 Ringen. u e eluenet an Pue,ließe ſich ſowieſo die ſchärfſte Kritik üben, da es

während der Schulſtunden zur Aufbewahrung der
Für die Bewegung bedeutete dieſe Veranſtaltung 3 lag: z Drugerei Geſellſchaft mbH., Halle, Große

einen ſehr guten Erfolg. und erlage Hottetg WMorkerſtroße 2



Noch keine Arbeits aufnahme Italiens
in Mansfeld

Erneute KPD. Pleite
Nach tagelangem Trommeln in Verſammlungen

und Preſſe wollten die Kommuniſten am Sonnabend ſten 116 Mann mit Begleitung des Referenten für
einen großen Schlag für Weiterführung des Streiksſdie Forderungen der KPD.Führer.
r Sie hatten für r e De Daß ſelbſt die Mitglieder der revolutionären
monſtrationen nach Helbra und Siers Oppoſition die Parolen ihrer Leitung nicht befolgen,leben aufgerufen. Der Maſſenaufmarſch ſollte be beweiſt jeder Tag. Die Mansfeld o läßt bereits Proletariat nicht das Recht habe, ſich im
weiſen, welchen „Verrat“ die Gewerkſchaften be in den einzelnen Betrieben die Vorbereitungs Bruderſtreit zu gerfleiſchen.
gangen haben. Aber zum zweitenmal mußten ſich arbeiten ausführen, um möglichſt einheitlich die Ar Hauptaufgabe der neuen Einheitspartei fei, dem
die Kommuniſten beſtätigen laſſen, daß ſie i nbeitsaufnahme zu geſtalten. Ein „RevolutioFaſchismus einen Kampf bis aufs Meſſer zu lie
Mansfeld nichts zu ſagen haben. Vonſnär“, der am Mittag noch für Weiterſtreiken ein-fern, auch mit den Mitteln des Aufſtandes der
Eisleben durch die Grunddörfer nach Helbraſtrat und über den Verrat ſchimpfte, kam drei Stun unterdrückten Bevölkerung. Nizza
kamen ganze 270 Perſonen „ange den ſpäter, als er die Arbeitsaufnahme von ſeinerj Der Chefredakteur des „Avanti“ Pietro Nennizientlicht einen eingehenden Bericht über den Er
ſtrömt“. In Siersleben hatten ſich von der Werksleitung erfahren hatte, in das Büro der Zen gab einen eingehenden Bericht über die Beziehungen folg der Flugzeugexpedition des antifaſchiſtiſchen
anderen Hälfte des Reviers rund 300 Mannſtralſtreikleitung und verlangte eine Ar-ſ zwiſchen Frankreich und Jtalien, die dank
eingefunden. Koenen, Müller, Richterlbeitskarte. Man ſieht daraus, daß dieſe re der künſtlich aufgepeitſchten imperialiſtiſchen Forde hl ätter
und noch ein ganzes Dutzend andere Redner ließen volutionären Kapediſten die erſten ſind, die zur rungen des Faſchismus ſo ſchlecht wie möglich ſeien e

ihre Tiraden vom Stapel, forderten zum Weiter Arbeit rennen. Ntgliemn
ſtreiken auf und ſchimpften auf die Gewertkſchafts- ie Arbeitsaufn edrohen. Die italieniſchen Sozialiſten weführer. Die Arbeiter ſtanden den Verführungs einige Tage ger 12 We der ſich mit der letzten Energie

Spaäte aber hoffentlich nicht zu ſpäte Einſicht
Unter dem Vorſitz Turatis die italieniſche ien, Oeſterreich und EnglandSozialiſtiſche Partei einem ehe Kongreß Gelgien) feierte die

Wien ehren ar n Einheit unter den italieniſchenzwiſchen i en uBei einer Abſtimmung in Augsdorf ſtimm-heröbrücdt. Jn Wer einſtimmig Wegener r d n e 7 r
erklären die italientſchen So g. Sozialiſtenführer Leon Blum betonte, daß

zialiſten, rgegenüber dem ſiegreichen Faſchismus das

waren.
iederher

gemacht. Namentlich jener Teil des Jnhalts, der

der Wirt
künſten dieſer Leute äußerſt kühl gegenüber. Auf Reichstagsauflöſung die Abſchlußverhandlungen in gegen einen Krieg zwiſchen den beiden Ländern.
die Frage eines Gewerkſchaftsfunktionärs, was be

Alſo ohne Ziel will man die Arbeiter zum
Weiterſtreik verhetzen.

Am Sonntag begann in Breslau mit einem
freigewerkſchaftlichen Jugendtreffen die 27. Gene-
ralverſammlnug des BergbauJnduſtriearbeiter-
Verbandes. Mit der Wage fanden ſich tauſende
alter Kämpfer in der Jahrhunderthalle zuſammen.
Durch das Rot der unzähligen Fahnen blickt ſchwarr Trauerflor, der die Lpſer der Hausdorfer Kata
ſrophe ehrt. Jm Namen des Verbandes gedenkt

der erſte Vorſitzende, Huſemann, in warmen
Worten der Opfer von Hausdorf. Dejardin
(Brüſſel), Vizepräſident der BergarbeiterJnter-
nationale, überbrachte die Grüße der ausländiſchen
Verbände.

Die eigentliche Eröffnung des Verbandstages
war in ihrem erſten Teil dem

Gedächtnis der Hausdorfer Opfer

gewidmet. Jn den beiden letzten Jahren hätten
im preußiſchen Bergbau, ſo führte Huſemann aus,
23 Unglücksfälle 250 Tote und 150
Verletzte gefordert. Wenn ſich jetzt das ganze
Volk demutsvoll vor den Opfern weige, ſo werde
keinem Familienvater das Leben zurückgegeben.
Würde man den lebenden Bergarbeitern nur den

huten Teil der Anerkennung entgegenbringen wie
en toten, dann ſtünde es um den Schutz und die

Lebensbedingungen der Bergleute beſſer als jetzt.

beſſern und die Antreiberei durch die Rationaliſie
rung abzuſchaffen bzw. die Arbeitszeit zu verkürzen.De würden die Toten des Ber s am beſen
geehrt.

Der zweite Vorſitzende des Bergarbeiterverbandes,
Schmidt, W im Anſchluß an die Trauer-
kundgebung die 150 Delegierten der Generalver-
ſammlung und die Gäſte.
ſo führte Schmidt weiter aus, ſei das ganze Deut
ſche Reich ſtärkſtens intereſſiert. Der einzige Licht-würden: 1. Chriſtlichnationale Bauern, 2. Gruppe
ſtrahl der letzten Zeit, die Rheinlandräumung, ſei
mit das Werk der Gewerkſchaften. Sie hätten ſich
in ſchwerſter Zeit immer als erſte Stütze der
Republik erwieſen. Jetzt gelte es, eine Ver
nd gnng wer der Saargrube zu ſuchen,
um mit den 25 000 organiſierten Kollegen wieder
in Verbindung zu kommen. Die Löſung könne nur
ſo erfolgen, daß die Gruben an ihre früheren Be
ſitzer zurückgegeben werden. Jeder Verſuch, einen
Lohnabbau im Bergbau durchzuführen, werde
den

ſtärkſten Widerſtand der Vergarbeiter
und Organiſationen finden. Der Weg aus der
Wirtſchaftskriſe müſſe auf die Stärkung der
Kaufkraft des arbeitenden Volkes hinauslaufen.
Die Bergarbeiter würden die bevorſtehenden ſchwe

Alle Kräfte müßten angeſpannt werden, um die
Schutzbedingungen für die Bergarbeiter zu ver-

eigentlichen Verhandlungen werden Montag auf
genommen.

r -„J à ;„JForderungen der Bauarbeiter.
Die Bau arbeiter Internationale

nahm auf ihrer Stockholmer Konferenz im weiteren
Verlauf der Beratungen nach Annahme verſchie
dener Anträge zur Gründung eines Oſtkartells und
zur Verbeſſerung der Arbeitsbedingungen in Frank
reich eingehend zur Ferienfrage Stellung.
Van der Wal (Holland) behandelte eingehend die
geſetzlichen und tariflichen Rechte auf Urlaub und
unterſtrich die große kulturelle n der Fe
r Jm Anſchluß an ſeine Ausführungen
wurde eine Entſchließung angenommen, die
im weſentlichen folgendes fordert:

Die neunte Konferenz der BauarbeiterJnter-
nationale hält die allgemeine Einführung von
Ferien für Bauarbeiter in allen Ländern für not
wendig. Von einer angemeſſenen Regelung der
Ferien für Bauarbeiter kann nur dann die Rede
n. wenn des jeweiligen Arbeitgebers
ie im Gewerbe verbrachte Arbeitszeit zum Maß

ſtab genommen wird. Jn weit größerem Maße
muß die Forderung nach bezahlten Ferien für alle
im Baugewerbe beſchäftigten Lehrlinge und
jugendlichen Arbeiter erhoben werden. Die
Konferenz erhebt daher die bereits 1927 in Lugano
einſtimmig angenommene Forderung: Bezahlte
Ferien für Lehrlinge und jugendliche Hilfsarbeiter
und zwar bis zum 16. Lebensjahr drei Wochen, vom
16. bis zum 18. Lebensjahr Wochen im Jahr.
d Anerkennung der Wichtigkeit der Forderung nach

ezahlten Ferien für alle Bauarbeiter ruft die Kon-
ferenz die angeſchloſſenen Organiſationen auf, für
die Verwirklichung dieſer berechtigten Forderung,
ei es auf dem Wege der m ſei es durch
Feſtlegung entſprechender Beſtimmungen in denKollektivverträgen, mit aller Kraft einzutreten.

Ueber die
Lage der Bauwirtſchaft

ab der Vorſitzende der Jnternationale, Bernhard
Berlin) einen inſtruktiven Ueberblick. Eine im

Sinne ſeiner Ausführungen gehaltene und von der

Linie daran liegen, die für den Wohnungsbau not
wendigen Roh und Hilfsſtoffe möglichſt billig zu
beſchaffen. Etwaigen Gefahren, die den Arbeitern
durch die Einfuhr erwachſen, könne mit gewerkſchaft
lichen Mitteln begegnet werden, und zwar umſo
beſſer, je ſtärker die gewerkſchaftliche Organiſation

ei
Die Wahlen brachten keine Aenderung in der

Leitung der Bauarbeiter Jnternationale. Jhr
nächſter Kongreß ſoll 1933 in Brüſſel ſtattfinden.

Eiſenbahnerſtreik in Zrland. VDie er Jrlands ſind am Sonnabend
zur Unterſtützung der ſeit Monaten um ihre ge-
werkſchaftliche Anerkennung ringenden ſtaatlichen
Autobusangeſtellten in den Sympathieſtreik
getreten. Die engliſchen Schiffahrtsgeſell-
ſchaften geben bekannt, daß ſie für die Ueberfrhrt
nach Jrland garantieren, aber nicht für die Weiter
rung von der Küſte nach dem Jnneren des

andes.

Landarbeiterſtreik in Holland.
Oudebildtzijl (Nordholland) ſtreiken die or-an rt Landarbeiter. Sie ſtehen in einem

ſchweren Abwehrkampf gegen geplante Lohnkürzung.
Jhr bisheriger Stundenlohn beträgt 30 Centdaß ſie knapp 15 Gulden pro Woche verdienen. Eine
Kürzung dieſes kargen Lohnes wäre gleichbedeutend
mit völliger Verelendung. Die landwirtſchaftlichen
Unternehmer verſuchen deutſche Arbeitskräfte zwecks
Streikbruchs heranzuholen. Die großen Pa-
trioten wollen zwei Fliegen mit einer Klappe
ſchlagen: den Streik brechen und zugleich die hol
o Landarbeiter gegen die Deutſchen auf
etzen.

Konferenz einſtimmig angenommene Entſchließung
Vor Annahme von Arbeit in dem beſtreikten hol

ländiſchen Gebiet wird daher dringend gewarnt.

Wahlkampf unter
Belagerungszuſtand.

Hoffentlich bleiben ſolche Dinge auf Mexiko
t beſchränkt.

Am Sonntag kam es in Juarez im Bundesſtaate
Chihuahua (Mexiko) während der Lokalwahlen zu
blutigen Zuſammenſtößen. Ein Wähler
wurde getötet, ſechs Perſonen und zwei Poliziſten
wurden ſchwer verletzt. Die gegneriſchen Parteien,

darunter vor allem zahlreiche Frauen,
kämpften in einzelnen Wahldiſtrikten wie beſeſſen
um den Beſitz der Wahlurnen. Die Staatsbehörden
ſahen ſich ſchließlich gezwungen, die Urnen zu be
ſchlagnahmen. Die Vorſtände der beiden im Kampf
liegenden Parteien beſchuldigen ſich gegenſeitig der
Wahlſchiebungen. Die Stimmung innerhalb
der Bevölkerung iſt ſo gereizt, daß die Behörden
geglaubt haben, im Jntereſſe der Aufrechterhaltung
von Ruhe und Ordnung den Belagerungszuſtand
verhängen zu ſollen.

m Schickſal des Oſtens, der Deutſchnationalen Partei abgeſplitterten Grup

der Chriſtlichſozialen. Die ſtärkſte, ſchlagfertigſte

die Verfaſſung und die Republik darſtelle, zumal
z auch die Perſon des Reichspräſidenten mit in denren Kämpfe beſtehen, wenn ſie einig ſeien. Die Kampf gezogen worden ſei.

Jahrzehnt habe der Reichstag aufgelöſt werden
müſſen, ein beunruhigendes Zeichen dafür, daß die
bürgerlichen Parteien es nicht verſtanden hätten,

bekämpft den Schutzzollgedanken. Die Geſamtwirt- den Willen des Volkes in einer ſtabilen Regierung
ſchaft eines n mit der der anderen Völker zur Geltung zu bringen. Eine Reichstagsauflöfung 7

international verflochten. Das gelte auch für den aber um finanzieller Differenzen willen ſei einfach
Baumarkt. Den meiſten Ländern müſſe in erſter unverſtändlich. Sie beweiſe, daß die Regierungs

zeige ſich heute wiederum, welcher Verluſt für die

Streſemanns geweſen ſei.

fährt der „Temps“ fort, ſei die Sozialdemo

Die gevierteilten Deutſch
nationalen.

Ein Berliner Montagsblatt meldet, daß die
Sammlungsbeſtrebungen auf der Rechten bereits
jetzt als geſcheitert zu betrachten ſeien und die von

pen in vier Teilen in den Wahlkampf ziehen

Graf Weſtarp, 3. Gruppe Treviranus, 4. Gruppe

und für Hugenberg gefährlichſte Gruppe ſei die der
chriſtlich nationalen Bauern. Sie werde die große
Partei des Landbundes.

Franzöſiſche Stimmen zur

Reichstagswahl
Die beſorgten Kommentare der Pariſer Preſſe

zur Reichstagsauflöſung wollen kein Ende nehmen.Am abend erſten auch der „Temps“, daß

die neue Kriſe eine ſchwere Belaſtungsprobe für

Viermal in einem

parteien des politiſchen Mutes ermangelten. Es

bürgerlichen Parteien in Deutſchland der Tod

Die große Siegerin des Tages,

Plötzenſee beſteht kein Anla

kratie. Sie ſtehe um ſo günſtiger da, als die
Deutſchnationalen ſich bei der entſcheidenden Ab
ſtimmung übernommen hätten und die Einheit
ihrer Partei in die Brüche gegangen ſei. Hugen
berg habe es glücklich fertiggebracht, ſich den Ruhm

des Totengräbers der Deutſchnatio
nalen Partei zu verdienen. Die Wahlpoſition
der Sozialdemokraten in der Oppoſition gegenüber
der Regierung ſei insbeſondere auch inſofern gün
ſtig, als der Reichskanzler die Wahiſchlacht um die
neuen Steuern zu ſchlagen beabſichtige.

Keine Raziblätter ſür die
Gefängniſſe.

In einer Kleinen Anfrage der Nationalſoziai n Deutſchen Urbeitetyerte war Seſabe v
darüber geführt worden, d der Strafvollzugs
präſident in Berlin die „Berliner Arbeite itung“und andere nationalſozialiſtiſche Blätter in die

h niſſe verboten hat. Wie der Amtliche Preu
ßiſche enſt mitteilt hat der preußiſche Juſtiz-auf die Kleine Anfrage folgende re

Die „Berliner Arbeiterzeitung“ und andere nationalſozialiſtiſche Blätter ſind rch Verfügu
der zuſtändigen Behörden von der u
Gefangenenanſtalten ausgeſchloſſen. r Ober
S taltsdirektor in Plötzenſee pflichtgemäßdieſe 7 r rt. za einer Aende-
rung der getroffenen Verfügungen oder zu einernweiſung an den S anſtaltsdirektor in

Der ismus i l inFaſch e and. Der finniſche
Innenminiſterr net, daß kommuniſtiſcheVorſchläge zur Reichst gß e ne
werden dürfen. Auße t er kommuniſtiſche
Verſammlungen und mmenkünfte von
muniſten verboten. Neuerdings werden in der
We zuch ſozialiſtiſche Jugendgruppen polizeilich

Der Rundfunk sendet:
Leipzig
Dienstag: 10.25 Uhr: Was die Heitung bringt.

11.5 Uhr; Befreiungsfeier in Koblenz. 12 Uhr: Deutſche
Volkslieder (Schallplatten). 13.30 Uhr: Volkslieder (Schall
platten. 15.10 Uhr: Salon- Orcheſter (Schallplatten). 16 Uhr:
Landgerichsdirektor Dr. 7747 Moderne Formen okkultiſtiſcher
d hen 16.30 bis 17.30 Uhr: Werke von Ludwig van

eethoven (Leipziger Sinfonieorcheſter). 18.05 Uhr roße
Wäſche. Geſpräch zwiſchen zwei Hausfrauen. 18.30 Uhr: Dasneue Buch: Dr. Walter e Berlin. 19 Uhr: Camillo
Gläſer: er c inrg daheimgebliebener Kinder. Geſpräch
mit einer Mutter. 19.25 Uhr: Tagesfragen der Wirtſchaft.
19.40 Uhr: Militärkonzert. 21 Uhr: Oscar Wilde. Ein Ge-
präch von der Kunſt und dem Leben (Leitu

22.15 Uhr: Preſſe
richt und Sportfunk. Anſchließend bis 24 Uhr: Tanzmuſik.

Dr. E. Kurt
iſcher). 21.45 Uhr: Alte Kammermuſik.

Unterricht.
mittagskonzert aus Veipzig.
ſpaziergänge am Oſtſeeſtrande (II).
18 Uhr: Landſenkung und Landgewinnun
küſte. Pfarrer Dr. 4 18.30 Uhr: Kulturkunde, Schule
und Wirklichkeit (D. Prof. Dr. H. Platz. 19 Uhr: Die Be
deutung der Paradentoſe für die Geſundheitspflege.
Dir. Frey. 19.25 Uhr: Was iſt religiöſer Sozialismus? Prof.Dr. Kerl Til lich. 20 Uhr: Militärkonzert aus Leipzig.
21.40 Uhr: Chanſons, geſungen von Jrma Godan. 22.15 Uhr:
(Vom Deutſchen Eck, Koblenz): Reportage von der Ehrenrund-
fahrt des Reichspräſidenten auf dem Rhein.

eilte Musik im Rundiunk“
Die muſikaliſche Programmgeſtaltung des Rund-

funks, e die Frage: Leichte oder wert
volle Muſik?, iſt ſchon oft zur Diskuſſion geſtellt
worden. Das Dreigeſpräch Leichte Muſik im

Biologiſche Ferien
r. Deegener.

an der Nordſee-

ſoeben unter der Regie von Robert

kritiker der „Leipziger Volkszeitung“, wird ſeineForderung nach wertvoller, vol igderiſhe Muſik

rer dere rend Tr J i e ä, derJntendant der Mirag, die muſikali Aufgabendes Rundfunks kennzeichnen wird. An dem e

nimmt auch ein Vertreter der Hörer teil.
Fragt ſich nur, wer den auswählt.

uns Schwarz wird die Regie der neuen mu
ſikaliſchen UfaTonfilm- Komödie der Erich Pom-
mer- Produktion „Einbrecher“ führen. Das
Manuſkript ſtammt von Robert Liebmann nach
einem Bühnenſtück von Louis Verneuil.

Dolly Haas wurde für die weibliche Hauptrolle
des neuen UfaTonfilms der BlochRabinowitſch
Produktion „Mein S
nette“ verpflichtet.

Der neue Ufa-Tonfilm

chatz hat eine Klari-

beendete

e iodmak dieAtelier-Aufnahmen. Die Produktionsleitung lag
in Händen von Bruno Duday. An der Kamera
ſtand Eugen Schüfftan. Die Hauptrollen ſpiel
ten Brigitte Horney, Aribert Mog, Giſela
Edmee Symon, Emilia Unda, Wladimir Sokoloff,
Frank Günther und Konſtantin Mie.

„Das geſtohlene t“ wird vorbereitet. Die
Vorbereitungen zu m neuen Ufa-Tonfilm
„Dasgeſtohlene Geſicht“ haben begonnen.
Der Film wird unter der Produktionsleitung von
Bruno Duday hergeſtellt. t

Lilian Harvey und Willy Fritſch werden nach
Ferta tellung der neuen UfaTonfilm Operette der
rich Pommer- Produktion „Die Dreivonder

Tankſtelle (Regie: Wilhelm Thiele) mit den
Aufnahmen zu dem dritten UfaTonfilm der Erich
Pommer- Produktion „Einbrecher“ beginnen.
Dieſer neue UfaTonfilm, den Robert Liebmann

Rundfunk“ am 29. Juli wird dieſes Problem inſſchreibt, iſt eine muſikaliſche Komödie und baut ſich
neuer Beleuchtung vor dem breiten Forum der
Hörerſchaft erörtern. Heinrich Wiegand, Muſik

auf ein neues Stück „Guignol“ von Louis Ver-
neuil auf.
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Cctinnes freigeſprochen

Die Röntgentaler Mörder ſchwindeln weiter

t In Von e Juli. (Eig. Bericht.)
gental ozeß iſt man noch immer

den Zeugenvern nungen. Es t miten Wwwärts, da Wer Vor
nde Ohneſorge in allzu umſtändlicher Manier

r ma e e f regeauf ein immte em tde Syſtem iſt ſehr einfach: eewetegt u

ſie leugnen mit beiſpielloſer Unverfrorenheit,
alles, was ſie bisher freiwillig zugegeben hatten,
wiſſen von nichts, haben nicht geſchoſſen, ſind von

der blühenden Märchen noch mehr ſind.
7

n Wichtiger als dieſe unfruchtbaren Vernehmungen
prinzipieller Lügner r die aufſehenerre-
genden Enthüllungen, die Staatsanwalt Waren in der Sonnabend-Verhand

lung machte. Während Herr Ohneſorge gerade einen
ſtebzehn jährigen nationalſozialiſtiſchen Schnöſel

nicht ohne Herzlichkeit bittet, doch weniſtens einiger
m nazen bei der Wahrheit zu bleiben, erhebt ſich der

S S S

z

Die
führer Pa

Staatsanwalt und ſagt: „Jch habe dem Gericht eine
bedeutſame Erklärung abzugeben.
Der Angeklagte Renner hat mir mitgeteilt, daß

er r r im Lokal von Franz re ſei,
um einem Freund, der dort ve etwas

zu beſprechen.“
Die Ang en geraten in große Unruhe und
Aüſtern nervös miteinander.

e kurzen Pauſe fährt der Staatsanwalt
t „Bei Franz iſt Renner ſogleich von anweſen-

n Nationalſozialiſten beſchimpftporden. Ein Mann mit dem Hakenkreuzabzeichen
auf den Tiſch geſchlagen und ihm zugerufen

a kommt ja der verfluchte Spitzel!“ine ganze Anzahl SA. Leute umringten Renner
und ſtellten die Frage, ob er denn überhaupt noch
Nationalſozialiſt ſei. Als Renner darauf
erwiderte: „Nein, ich bin Arbeiter
r aus einem Hinterzimmer der Wirtſchaft

itglieder eines Sturmtrupps auf
Renner und ſchlugen nach ihm. Einer ver
e ihm einen ſolch heftigen Ter Ohr,

3 ö er eine Zeitlang nichts mehr hören konnte.

den Reichsbannerleuten angefallen worden und was d

Aberfall im Razi Lokal Die Flucht auf das Poltgeirevier

ſwerdet von mir hören!“
von den Sturmtruppleuten mit
droht wurde und Rufe ertönten:

„Wag' Du nur etwas! Tann kriegſt Du eineKugel durch. den Wepren

Renner floh nunmehr aus dem Lokal, da die an
weſenden Nationalſozialiſten Miene mechten, über
ihn herzufallen. Er ging dann mit einem
Schupo in das Lokal zurück, um die Perſonalien
des Mannes feſtzuſtellen, der ihn igt hatte.Der Betreffende war jedoch den Auf
em d e wurde Renner von mehreren

Nationalſoziali ten verfolgt und mußte auf das
Polizeirevier flüchten, von wo er unter
polie ichem Schutz nach Hauſe gebracht wurde.

ie ſenſationellen tteilungen des Staats
anwaltes Stehner riefen im Gerichtsſaal größte
Bewegung hervor. inige Angeklagte ſprangen
auf und geſtikulierten heftig. Der Staatsanwalt iſt
jedoch noch nicht zu Ende. Er ruft Renner hervor
und ſagt zu ihm: „Sagen Sie, ſtimmt es, daß etwa
5 Wochen vor er des Prozeſſes in einer Ver
ſammlung des Sturmtrupps davon geſprochen

S

Woden darf

Bank der Angeklagten im RötgentalPro intergrunde der angeklagte Sturmnkrath der Nazis, mit ſeinem Verte ter Miſte me g ngeegs

worden iſt, daß der Zeuge Roſe, der am eehren
war, für vogelfreitüte Angedüch beſtand der Se daß

en
ner (mit feſter Stimme): „Das iſt richtig!“ Staats

mit der Hand über die Stirn und ſagt

„Werden ſolche Verfemungen denn auch
führt?“ „O ja, das iſt eine ſehr e

ter des enner um polizeilichenSchutz für ihren Sohn gebeten da ſie

n ganz offenſichtlich aus der Faſſung ge
racht.

Renner kam über dieſe Mißhandlung in große Er-
regung und rief ſeinen Angreifern zu: „Jhr

der Schießerei auf dem Bahnhofnicht zum Verkehrslokal e mitgegangen

erklärt werden
oKoſe in antifaſchiſtiſchen Lokalen verkehre?“

anwalt: „Was bedeutet das, vogelfrei?“
Renner ſieht Augenblick ſchen um zöbrt

nnlaut und verne mich „Das bedeutet:

„Schlagt ihn, wohin ihr auch trefft.“

Sache!“ Jm weiteren Verlauf der Verhandlung
teilt der rm r noch mit, daß die Mut

nach genauer Kenntnis der Dinge ſehr um ſein
Leben fürchte. Dieſe Enthüllungen haben die

Es ſteht ſchlecht um die Sache der feigen
Röntgentaler Mörder.

Die Taifunkataſtrophe in Fapan

Taifuns elitten.Mark. n et ſind 70 Tote, über 700 Verletzte
wurden zerſtört und mehr als 13 000 h
Korea berichtet, daß der Taifun auch die Südoſtküſte

r die Halbinſel r
rochen ſind. Jedoch iſt bekannt, daß

ſunken ſind.

20 Tote bei einer Hitzewelle
in Amerika.

Die in dem Gebiet vom mittleren Weſten der
Vereinigten Staaten bis zur Oſtküſte herrſchende
Hitze hat in einigen Städten noch nicht dageweſene
Höchſtgrade erreicht. Jn Kanſas City wurden
45 Grad Celſtus gemeſſen, in Omaha 41,4 Grad,
in Chikago 37,7 Grad und in Nenuyork 35,5 Grad.
Nach bisher vorliegenden Meldungen ſind bereits
90 Menſchenleben der Hitze zum Opfer gefallen.

Unglück bei einem Feſt des ADGV.
Am Sonntagabend ereignete ſich im Verlauf

eines vom u r t des Allgemeinen
Deutſchen Gewerkſchaftsbundes in
Velten in der Mark veranſtalteten Gewerkſchafts
t ein Unglück, bei dem 12 Perſonen zum Teil

cht, zum Teil ſchwer verletzt wurden. Auf dem
Veltener Hafen, einem Stiftkanal der Havel, war
ein Feuerwerk vorgeſehen, zu dem ſich auf der

enüberliegenden Seite des Hafens zahlreiche
er eingeſunden hatten. Ein großer Teil

auf dem Bohlenbelag eines Laſtkahnes Auf
Es mögen etwa 100 Perſonen geweſenſein. tlich brach infolge des ten der

Menſchenmenge das Verdeck, ſo daß ein großer Teil
der Zuſchauer in den Kahn ſtürzte. 5 Perſonen,

ſchwere e erlitten, wurden in dase Krankenhaus gebracht. Die übrigen
en i nach Anlegung von Notverbänden in

Genauere Berichte
drei Provinzen ſtark gelitten haben und viele Schiffe ge

Auch Korea teilweiſe verwüſtet 70 Tote, 700 Verletzte, 100 Vermißte
okio hat vir r m r e r a l Kiuſchin unter der per be

z e eine Höhe von 50 onen
ber 100 Vermißte feſtgeſtellt. 4000 Häuſer

iffe ſind geſunken. ne Meldung aus
eimgeſucht hat und mit etwas verminderter

fehlen von dort, weil die Verbindungen

und
100
Koreas

Zuſammenſtoß zwiſchen Expreß
und Auto 3

an einem Bahnü i Elitzabjerſey) ein Automobil und ſchleifte es
weit mit.

Der Philade reß überrannte
ergang

und en den Bahndamm herunter,100 de verletzt wurden. Ein
verſuchte, die au ende
Revolver in der Hand zu verhindern.
inſaſſen retteten ſi

haftet.

Fwei Betrüger verhaftet
Zwei internationale Gauner, die beiden Polen

Abraham Schmoll und Najack Süßmann
ſind am Sonnabend von der Pariſer Poli
verhaftet worden. Der eine der beiden Schwind
pflegte in zerlumpter Kleidung als ruſſiſcher
Flüchtling aufzutreten und zu verſuchen, einen an
eblich ihm noch verbliebenen Diamanten

billig an den Mann zu bringen. Der Zweite er
ſchien dann im rechten Augenblick als eleganter
Diamantenhändler, kaufte den Reflektanten den
Diamanten ſchnell vor der Naſe weg und überließ
ihnen dafür einige andere n in Wirklichkeit ganz Wertloſe Steine. Auf dieſe Weiſe S
wei Amerikaner um 500 000 Franks, zwei Hol-ſender um 150 000 geſchädigt worden. Ein i

ſches Ehepaar wurde auf der Hochzeitsreiſe um
ihre Wohnung begeben.

5 Kali ein neuer
Dabei entgleiſten i Perſonenwagen dſten zwe d 83

er Schöneberg ge
Panik vergeblich mit dem leeren Wagen

ie Auto Leute mit erhobenen edurch rechtzeitiges Abſpringen von ihm die Herausgabe ſeiner Tageseinnahme.
und blieben unverletzt. Sie wurden ſpäter ver Es an dem Chauffeur jedoch, aus dem Wagen

r

Im Stinnes- Prozeß wurden amSonnabend der Hugo Stinnesi e
i ten Male der Arnge wegen Mag l r

Die ran z, auf die nt r
Groß erkannt worden war, wurden in ver

mäßig geringfügige Geldrafen umgewandelt.
Stinnes Prozeß war am Sonnabend großesfells Finale. Vie rren Angeklagten

zum Teil in dunklen Geſellſchaftsanzügen erſchienen,
um der Würde der Stunde gerecht zu werden. Der
Sitzungsſaal des g. I war dicht gefüllt;
als Herr Stinnes erſchien, erhob ſich allſeitig ein
prrr2 s Kopfnicken denn ein reicher Mann
ſt auch dann noch im weiteren Umkreiſe geachtet,

wenn er unter der Anklage großangelegter Kriegs
m ſteht. Herr Alsberg, der eyklu

ſive Moabiter Verteidiger aller aufrechten S
bürger, hatte für ein märchenhaftes Honorar viele
Stunden lang für ſeinen Klienten plaidiert und
Freiſpruch verlangt.

Dies Plaidoyer war ein Meiſterſtück ju r
Dialektik
die Affäre Stinnes ebenſo weit entfernt wie
das Vermögen des Angeklagten von dem ge

richtsdirektor Tolk den Freiſpruch des
Stinnes Mangel an Beweiſen ver

ufat
geſpannt lauſchenden Angeklagten. Die verkrampf-ten Hände löſen ſich; die unſeren verſchwommenen

Herr Tolk führt folgendes aus: Bei dem großan-
legten Betrug, der von Rumänien und

worden war, hatten die Angeklagten wider beſſeres
Wiſſen angegeben, daß ihre Kriegsanleihe ſich ſeit

und vom geſunden Volksurteil üher

wöhnlicher Sterblicher.
Als
877ndet, geht ein men über das Geſicht des

Augen blicken für Minuten heiter und glücklich.

eFrankreich aus gegen das Deutſche Reich inſzeniert

dem 1. Juli 1924 in ihren Händen befand. Es

Am Sonntagvormittag ſtarteten in Berlin
60 Flugzeuge zum „Jnternationalen EuropaRund-
flug“. 15 Maſchinen erreichten nach Zwangs-
landungen in Braunſchweig und Frankfurt a. M.

und franzöſiſchen Teilnehmer.
Maſchinen konnten Calais Bereits erreichen. Sie
werden von dem Sieger des Vorjahres Fritz Morzik

ne

h BeeDie Teilnehmer am EuropaRundflug in der L

in Deutſchland und in der Schweig mit demken Trick h gearbeitet haben.

Aberfall auf einen Chauffeur
Jn der Nacht zum Sonnabend wurde in Ber

überfall auf einen Auto
nchauffeur verübt. Der uffeur hatte
S nach dem Jnnsbrucker Platz in

ren. Als er ſeine Fahrt mit demz te, hielten ihn drei junge
evolvern an und verlangten

rauszu hinter ihm Schutz zue 3 Hilferufe und die andauern
n H ignale eines entgegenkommenden Autos

aufmerkſam gemacht, eilten mte einer Schupo
ſtreife herbei. Darauf flüchteten die Räuber in
den nahe gelegenen Schöneberger Stadtpark.
Einer der jungen Leute konnte nach längerer
Suche in einem Gebüſch aufgeſtöbert und ver
haftet werden. Seine beiden Komplizen ſind ent
kommen.

und
u

tsſtreit mit tödlichem Ausgang. Eine
amilientragödie, die u Menſchenleben
ereignete ſich in Lüdinghauſen in

ſtfalen. er Stiefſohn des Metzgermeiſters
Laſchnik, der 21jährige Metzgergeſelle Joſeph
Hölſcher, ſchoß im Verlauf eines heftigen Erb
k ſeinen Stiefvater nieder und jagte ſich
ann ſelbſt eine Kugel in den Kopf. Er wurde ins

Krankenhaus gebracht und ſtarb dort bald an den

blutige

und Reims bereits am Sonntagabend Calais. Dort
blieben ſie infolge Wettevſchwierigkeiten liegen. An
der Spitze des Rundflugs liegen fämtliche engliſchen

Auch zwei deutſche

Die Kleinen faßt man, die Großen läßt man laufen
war ein glatter Betrug. Das Geld zumAnkauf der Stage hat, das teht Feſt der A e

ugo Stinnes wegt an muß zugunſten der
ngeklagten von Idow und Hugo Stinnes un

bedingt annehmen, daß ſie von dem Betrugs-
charakter des Unternehmens nicht von vornherein
gewußt haben.

Jhre Erziehung und ihre Herkunft ſchützt ſie
durchaus vor einem ſolchen Verdacht

Stinnes kann nicht beſtraft werden, da nicht er
wieſen iſt, daß er von den Machinationen Kenntnis
re hat. nn von Waldow Hugo Stinnes be
aſtet, ſo muß dieſe Ausſage als unglaubwürdig be
eichnet werden, da man den Eindruck hat, ſiche v. Waldow an Stinnes rächen wollte. Stinnes

at nie geſtanden, auch vor dem Unterſuchunzs
richter nicht. Wenn er dem vernehmenden Kom
miſſar Heinzmann gegenüber ein Geſtändnis ab
legte, ſo iſt das wertlos, denn der Kommiſſar ſagte
u ihm: „Geſtehen Sie, ſonſt kehren wir Jhnen
as Unterſte zu oberſt und verhaften Sie! Waldow

x hat von dem d ernht und muß be
traft werden. Strafmildernd gilt immerhin, daß

er von dem Betruge erſt Kenntnis erhielt, als die
Sache ſchon im Gange war und er bei Abſpringen
erhebliche Gelder riskiert hätte. Als Erſchwerung
hat indes zu gelten,

als izier. ei tre h n re e
Das Urteil, das eine der größten und infamſten

Schiebungen gegen das Lebensintereſſe des ganzen

Volkes faſt völlig J i und denHauptmacher frei ausgehen läßt, wird im Volke
ſicher nicht verſtanden werden. Hatte man Angſt,
an Hugo Stinnes heranzugehen? Faſt möchte es ſo
ſcheinen. Es iſt eine Jlluſtration zu dem Sprich
wort: „Die Kleinen faßt man, die
Großen läßt man laufen.“

Beginn des internationalen
Europa-Rundfluges

60 Flugzeuge ſtarteten Engländer und Franzoſen an der Spitze
Zahlreiche Zwangslandungen Wetterſchwierigkeiten in Calais

und dem Piloten der Lufthanſa Polte geſteuert.
Jn dem Etappenort Reims übernachteten 34

Flieger und zwar faſt alle deutſchen, außer Riſticz,
Poß und von Waldow, der in Luxemburg wegen
Benzinmangel eine Notlandung vornehmen mußte.
Der deutſche Flieger Aichle mußte bereits vor
Braunſchweig wegen einer Motorpanne notlanden
und konnte erſt kurz vor Beurkundungsſchluß die
erſte Etappe erreichen. Acht Piloten erreichten am
Sonntag nur Frankfurt a. M., darunter 4 Deutſche.

uftſchiffhalle des Berliner Flughafens Stagken,

Selbſtmord durch Sprung in den
Schmelzofen.

r r Weiſe hat der Direktor derMeuſelwitzer Oskar Wötzold,ſeinem Leben ein Ende gemacht. Jn einem unbe
wachten Augenblick ſtürzte er ſich während eines
Ganges durch die Gießerei in einen mit ſiedendem
Eiſen gefüllten Schmelzofen. Der Tod trat auf der
Stelle ein. Der Direktor Wötzold hatte vor einigen
Jahren einen Schlaganfall erlitten, von deſſen Fol
gen er ſich nie ganz erholt hatte. Seinen Selbſt
mord führt man auf einen Nervenzuſammenbruch
urück, den er vor einigen Tagen erlitten hatte.
r beſondere Schwierigkeiten beim Werk

ſollen nicht vorliegen.

Keſſelexploſion auf einer Lokomotive. Jn Kanada
explodierte eiwa 50 Kilometer von der Stadt
Winnipeg der Dampfkeſſel der Lokomotive eines
Güterzuges. Der Lokomotivführer und der Heizer
wurden getötet, drei Perſonen erlitten zum Teil
ſchwere Verletzungen.

Diphtherie in der Kinderrepublik. Jn der aus
ganz Deutſchland beſchickten Kinderrepublik an der
Lübecker Bucht ſind einige Erkrankungen an
Diphtherie erfolgt, von denen eine bereits tödlich
verlaufen iſt. Zur Erforſchung der Urſachen der
Erkrankungen iſt eine Berliner Kommiſſion nach
Lübeck gereiſt, die aus dem Diphtherieforſcher Dr.
Menk vom Reichsgeſundheitsamt, dem ſozialdemo
kratiſchen Mitgliede des Reichsgeſundheitsrates Dr.
Moſes und dem ſozialdemokratiſchen Neuköllner

600 000 Franks geſchädigt. Die Schwindler ſollen erlittenen Verletzungen. Stadtſchulrat Dr. Löwenſtein beſteht.



Halle
r r Montag, den1. Juli, 20 Uhr. im Gewerkſ aftsben Vorſtandsſitzung.

Arbeiter-Wohlfahrt. Dienstag und
Freitag Heidewanderung. Treffpun
s Uhr am Hallmarkt (Konſum) und
Wettinerplatz. Mittageſſen 10 Pfg.

Aus dem Bezirk
Eil Ziengztae, r 22. i.haus ten d uder Partei. lle Genoſſinnen und
Genoſſen müſſen erſcheinen.

Bad Witteßind
en r 22. Juli,
Früh- Nonzert

16 Uhr 3908
Nachm. Konzert
des Hall. Sumph. Orchesters.

Leitung Benno Plätz.

Zoologischer Garten
Dienstag, den 22. Juli, nachm. Ukr:

Ferien-Kinderfest
Leitung M. Mühkle. Kinderspiele
Wettlauf Gold ſschangeln Ballon-
aufstieg Tauziehen Vorfükrungen

im Saal Fachkelzug

mit komischen Tierſtguren.

Eintritt ab nachm. 2 Uhr.
Erwachsene 50 Pfg., Kinder 25 Pfg.

Für Abonnenten frei.
Glas

Tapeten, Dekorationen
Polstermöhel
nur eigene Anfertigung.

Aufardeiten und Nodernisferen

von Polstermödeln aller In

zu äußerst mäbigen Preisen.
kruy Hrschteld, Japezderermen.

Merseburg., Entenplan 6

100
Prozent

mehr Verdienst
durch
drei Worſe

ständig
oriqinell
auffallend
inserieren

I Braderstr. i Peruorr. 237 63

Baubeschläge
Werkzeuge

„Aus meinem
leben“.

Volksausgabe. Alle
drei Teile in einem Bond,
rund 1000 Heiten stork,
qutes Paopier, klarer Oruck,
in Goanzleinen gebunden

6,75 (rganisationsprei).

Im Herzen von Millionen ist das Bild
dieses Mannes lebendig geblieben.
Erist der Arbeiterschaft ein, Heiliger“
geworden und seine Erinnerungen
sprechen von Kampf und Sieg, denndas war sein Leben: Kampf un 5 Sieg

für die Sache der Unterdräckten
4

Volkshblautt- Buchhandlung

Halle a. S,. Gr. Vlrichotr. 27

Karl Fuer.
Ab Sonnabend,
46. Juli 1930,

Der Bettelstwäent

Uhren
repariert preiswer

Alten Koc
Uhren u. Goldwaren

landwehntt. J. an
Zahblun worloieht.

Zweirugnische

bei Aheumd, Gicht, schlas, Nerven- u.

Ffrauenleiden, Bleichsucht u. Blutarmut

kiülft Dir
I ass Kreis-Eisen-Moorda d
Zad Liebenwerda

Neue technisehe Leitung

lenfoden durch cie

T T 11777T 772 77Kurze gemeinverständliche Darstellung
nach dem neuesten Stande mit Tabellen

nur O Pfg.
auswärts gegen z von 35 Pfg. in Marken)

r 9 Volksblatt Buchhandlung

Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 27
53, 62. 61.- 90.

Polsterstüble

1250 15, 8, 21.

furgarderoben
29. 38, 5f.- 67,-
Standuhren

die

ARBEIER UND ANGESTELLTE

Geld zuröcklegen
wollen oder mäüssen,

Die

VERZINSUNG
der Spor- Guthaben

bdetrösgt bei
tögl. Kondigung 595

Jewigeungen monatl. Kündig. 690
üoehin. derer d. 5 viertel]. Kond. o

die in unserer Hausspor-
vorsorgen Können für Kasse bel Kosten-
den Fall der Krankheit re Je m
oder Enwerbslosigkeit Le erfolgt 397, Ver-

zinsung. Realbeutz
der Genossemchoft:

Ar/, u. Zani
e der Sporkonten runcò
Rückla gen machen
können für spät. Jahre,

4500 Außerdem
rund 35000 Haus-

sporkassenkonten.

zie ſParen was sie momentan entbehren Können im

ALLGENMEINEN KONSUM- VEREIN
tiALiE U. UMGEGEND E. G. N. B. H.

Aus Heeresbeständen I. à.:

Mil.-Drelljacken u. Hoſen je 1,50
r r fr. beſohlt 4,75Militär-Stiefeln „75Militär Deccen 1,85

Mil.-Unterhoſen u. Hemden je
Militär-Unterhoſen, neu 2,25
Militär-Decken, neu 3,50Militär-Nöcke, feldgrau 4,75
Militär-Tuchhoſen „75Biliter Tee LösMil.Schnürfchuhe, Orig. neu 9,50
Mil.-Torniſter, m. Tragriemen 4,75
Militär-Zeltbahnen 4,50Train ingsoanzügs mit Keiß

ver gute Qualität 6,50

u. 2,40Sindjacen 8,85
Wanderhemden 3,90
Verſand nach außerhalb Nar ch geſtauet. v
Stegmund Schwar öubl.
Filiale Halle, Gr. Märkersatr. 5
—-„-WZI

R
on

9 Kieme
haben hier

r

Kauf und Verkauf
werden spielend geregelt
durch eine Anzeige im

Asthmakranke! u7 oproſpekt vom YerbaLaboratorium E. Sehulz 8Co.,
Ola Gerin-Ucehterfelde. Hindenburgdamm 854.

Lewennanitüich- Genoszenschaftliche Ferzichetungrakfien gezelkz haft

Nähere Auskunft erteilen die Rechnungsstellen:
Halle a. S., Harsz 42, Zim. 36. Leipzig, Zeitzer Str. 82, Zim. 61--64
oder der Vorstand der Volksfürsorge in Hamburg 5, An der Alster 57/61.

W veweisent
Die Versicherungsgesellschaft der werktätigen

Bevölkerung. die

zewüäbrt ihren Versicherten auf die gewinnberech-
tigte Jahresprämie für l 329

30 Fewianantslie in der Volksadtsllung,
35 Gewinnanteiie der iohbensenteilung

Bei der Volksfürsorge sind
2 Millionen Vorsleherungen

in Kraft sie hat ein
Vermögen von rund 100 Milliones Mark.

Auskunft und kostenose

Stadtsparkasse zu Halle h. nen
Sparkasse des Saalkreises nan Unrenun I
Mitteldeutsche Landesbank ne nHeue, Leivziger Str. 2

Sommerkonzert
Ausgeführt vom geueſe

h he r plas
Eintritt nur 30 Pfg.

Trinkt Milch
von der

rulun Bunte
t rn 3Se WeWirate 63

Große Wallſtraße 45

bei der öffemſſchen Bausparkasse
Durch Abschlus eines Bausparvertrages bescheaffen Sie sich
Geld zum Bau oder Enverb eines Eligenheimes zu nur 4 Proz. Zinsen
unköndbar mit Lebensversicherungsschutz

Seit Ende 1929 vierprozentige Baugelder in
Höhe von 3,65 lionen RM. von den öffent-
ichen Bausparkassen ausgezahlt

Beretung ertellen gern

t

e

h hübenSladigeschan Halle
G. m. b.GroBbe e e 54.

Kauftuur bel unſeren werten

2

beraubt, erträgt es

Halle (Saale)

Ein erschütternder Tatsachenbericht über
den Nationalsozialismus und Faschismus!

Preis des Buches C. 2.7
In modernem, farbigem Photomontage-Umschlag.

Schwer lastet das Schicksal über Italion. Durch ſfaschi-
stische Willkür gefesselt, wehrlos, seiner geistigen Freiheit

Arbeiterorganisationen, zertrümmerte Zeitungsdruckereien,
in Brand gesteckte Volkshäuser kennzeichnen den Weg,
Miſchandlung und Mord brachten den Renegaten zur
Macht. Aber die Geschichte zeigt, daſe noch jede Tyrannei
gestürzt ist. Nichts wird vergessen. Für alles kommt der
Zahltag. Die Erinnerungen des früheren Chetredakteurs
des sozialistischen „Avanti“ brachten als Vorabdruck in
der Abendausgabe des „Vorwäris“ bereits einen vollen
Erfolg Sie sind ein wertvolles Geschichtsdokument.

Volksblatt- Buchhandlung

PIETRO NEN M

den
FREEIHEIT

Mussolini als Diktator. Zerstörte

Grobe Olrichstrabe

MMCCWMWCWCWGADXXXLLIIIIII
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